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eHel-net GmbH, Bendenstraße 31, 53879-~~!t!!:!:h!!!.._ 

Bundesnetzagentur für Elektrizität, 
Gas..Telekommunikation, Post und 
Eise~bahnen 

Besc~lusskammer 2 

Tulp~nfeld 4 

5311ß Bonn 

Euskirchen, den 28. Juni 2013 

perFAXvorab

0228-14 8872 

SteiiLi~gnahme zu Az BK2-12·005 (Verfahren zur Überprüfung des 
S1andardangebots tar Abschluss-Segmente von Mietleitungen far Großkunden) 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bitten trot% der sehr spät~n Einsendung um BerUcksichtigung. 

Als kleinerer Telekommunikationsanbieter verfügen wir nur Ober begrenzte Kapazitäten Im 
~ahmen der Bereiche Regulierung und Recht, welche u. a. durch die parallellaufenden 
Verfahren im Bereich der Beschlusskammer 3 uns ln den letzten Monaten sehr eingebunden
haben. · 

Wir nehmen hiermit wie folgt Stellung und beantragen: 

ln den Standardvertrag folgende Ergänzung durchzufahren: 
- . 
ln Anlage 1: 

6.4 Installation im kundeneigenen Outdoorgehäuse 

l)ie Telekom überläf~t KUNDE auf WWlsch eine CFV auch in einem carriereigenen OutM 
doorgehäuse, soweit dies im Rahmen der bestehenden technischen und betrieblichen MögM
lichkeiten realisierbar ist. 

Einzelheiten hierzu ergeben sich aus Anlage 5 - Zusdtzllche Leistungen, Punkt 1.11. 

Die Nummerierung ist entsprechend im Haupttell und den Anlagen anzupassen. 

Seite 1 von 6 
Enthält keine Betriebs· und Geschäftsgeheimnisse 



28 Jun 2013 17:17 eifel-net GmbH +49 2251 970037 Seite 2 

Seite 2 von 6 

ln Anlaae 6: 

i .10 Abschluss einer CFV im carriereigenen Outdoorgehiiusen 

1.10.1 aktiver CFV-Netzabschluss im Outdoorgehäuse 

Die Telekom stellt KUNDE die CFV SDH oder CFV Ethernet in einem Outdoorgehäuse von 
KUNDE 2Ul' Verfügung, soweit dies im Rahmen der bestehenden technischen und 
betrieblichen Möglichkeiten realisierbar ist. 

KUNDE stellt ftlr den Betrieb der CFV ein Outdoorgehäuse zur Verfilgung, welches den 
Umweltbedingungen nach ETSI EN 300 019-1-3, Umweltklasse 3.3 (DIN IEC 721) 
entspricht. 

HUfsweise für den vorherigen Absatz: 

KUNDE stellt fitr den Betrieb der CFV ein Outdoorgehäuse zur Verfügung, welches den 

Umweltbedingungen nach ETSI EN 300 019-1-3, Umweltklasse 3.1 (DIN IEC 721) 

entspricht, sofern keine aktiver CFV-Netzabschluss der Klimaklasse 3.3 oder 3.2 zur 

Verftlgung steht. 


Nach Einftlhrung eines outdoorfäbigen Netzabschlussgerätes der Umweltklasse 4.1 kann 
KUNDE die CFV SDH und CFV Ethernet auch in einem Outdoorgehäuse der Umweltklasse 
4.1 bestellen. Die passive Bauweise gemäß Punkt 1.10.2 wird ab diesem Zeitpunkt nicht mehf 
angeboten. 
Die Umweltprüfung ist .semä.ß ETSI EN 300 019-1-3 durchzufithren. KUNDE weist der· 
Telekom die Einhaltung der Parameter durch einen Herstel1ernachweis in schriftlicher Fonn 
mit derAuftragserteHung nach. 

KUNDE stellt der Telekom für den Einbau des Netzabschlussgerätes entsprechenden Raum in 
seinem Outdoorgehäuse zur Verfügung. Der Platzbedarf für das von der Telekom 
~i~bauende Endgerät ist herstellerspezifisch unterschiedlich. KUNDE stellt daher im 
Regelfall Raum mit den Maßen von 90-350 mm in der Höhe, 483 mm {19") in der Breite und 
300 nun in der Tiefe bereit. Sollte im Einzelfall die Geräteabmessung, insbesondere in der 
Höhe, abweichen, realisiert KUNDE den entsprechenden Raummehrbedarf. Einzelhei-ten 
legen die Vertragspartner bei der Ortsbegehung schriftlich fest. 

KUNDE gewährleistet die Netzsicherheit und Netzverträglichkeit und beachtet bei Planung 
Un.d Betrieb seiner technischen Einrichtungen die gUltigen ETSI..JITU-T-Empfehlwtgen/
Standards. 

1.10.2 passiver CFV-Netzabschluss im Outdoorgehäuse 

Die Telekom stellt Kunde sowohl eine CFV SDH 155M mit optischer Schnittstelle als auch 
eine CfV Ethernet lG mit lOOOBaseLX-Schnittstelle in einem Outdoorgehäuse von KUNDE 
zur Vertugung, soweit dies im Rahmen der bestehenden technischen und betrieb-lichen 
Möglichkeiten realisierbar ist. 

Die Telekom realisiert die vorgenannten CFV in einem carriereigenen Outdoorgehäuse in 
folgender Bauweise: 
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Die Telekom installiert das Netzabschlussgerät der CFV auf der Technikfläche des zum 
Outdoorgehäuse nächstgelegenen Betriebsgebäudes der Telekom (Central Office bzw. 
Hauptverteiler). Die Kundenseite (F2) des Netzabschlussgerätes wird optisch ohne Aufbau 
von aktiver Technik auf der unteren Hälfte des von der Telekom beigesteJLten Glasfaser­
verteilers mit DIN/LSA bzw. SC-APC~Kupplungen im carriereigenen Outdoorgehäuse 
übergeben. Bei der Ortsbegehung wird mit KUNDE festgelegt) wo im carriereigenen Out~ 
doorgehäuse die GfMKupplungen abgeschlossen werden können. 

Aufgrund der speziellen Bauweise der AnbindWlg kann die Telekom die bereitgestellte CFV 
auf diesem passiven Abschnitt nicht fernüberwachen und managen, so dass sie eilte mög1iche 
Störung nicht feststellen kann. Daher haben sämtliche in diesem Vertrag geregelten 
Qualitätsparameter, insbesondere bezüglich der Verfllgbarkeit und Entstörung, keine Geltung. 
Da die Telekom eine Störung aufdem passiven Führungsabschnitt nicht erkennen kann, muss 
KUNDE diese der Telekom melden. 

Die Telekom lehnt die entsprechende AnbindWlg ab, soweit bei der Begehung festgestellt 
werden sollte, dass die physikalischen Grenzen der Nutzbarkeit der CFV überschritten 
werden. 

Die Leistungen ,~bschnittsweise Zweiwegeführung" (Punkt 1.3) und nLiefer.t.eitauskun.ftU 
(Punkt 1.4) kann KUNDE hierbei nicht bestellen. 

KUNDE stellt fUr die Bereitstellung der CFV ein Outdoorgehäuse zur Ver.fUgtmg, welches 

der Umweltklasse 4.1 irn Standard ETSI EN 300 019-1·4 entspricht KUNDE weist die 

Einhaltung der Parameter durch einen Herstellernachweis nach ETSI 300 019-2-4 nach. 


KUNDE gewälttleistet die Netzsicherheit und Netzverträglichkeit und beachtet bei Planung 

und Betrieb seiner tec1mischen Einrichtungen die gültigen ETSI-/ITU-T-Empfehlungen/

Standards. 


Hinweis: . 

Der passive CFV·Net~bschluss stellt lediglich eine Übergangslösung bis zur Bereitstellung 

des Regelprodukts dar. Die Vertragspartner sind sich daher darüber einig, dass die Telekom 

nach EinfUhrung des Regelprodukts diese Leistung nicht mehr anbietet. Alle bis dahin auf 

Grundlage dieses PW'lktes 1.10.2 errichteten CFV werden dann Zug um Zug durch eine CFV 

in Regelbauweise_ersetzt. Hierzu wird KUNDE die Telekom nach entsprechendem Hinweis 

beauftragen; die Bereitstellung erfolgt innerhalb der in Anlage I - Leistungsbeschreibung, 

Punkt 8.1 geregelten Zeitfenster fUr planbare Maßnahmen. 

Die Kosten für den RUckbau der CFV mit passivem Netzabschluss und die anschließende 

Bereitstellung der CFV in Regelbauweise hat KUNDE zu zahlen. 


Die Nummerierung Ist entsprechend im Hauptteil und den Anlagen anzupassen. 

Begründung 
Die elfel-net GmbH errichtet Breitbandinfrastrukuren ausschließlich im Landlichen Raum. Zur 
Backboneanbindung stehen grundsätzlich mehrere Möglichkeiten zur VerfOgung. Hierzu 
gehören u. a. 
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• die Errichtung von Rlchtfunkstrecken, 

Die Errichtung von Richtfunkstrecken ist schon aufgrund der Topologie und aufgrund 

·verfOgbarer Aufbauplätze nicht Immer möglich. 


• die Verlegung von eigenen Glasfasern an eine nutzbare Glaefaserstrecke von 
BackhawiNAnbietern, 

Diese ist jedoch nicht immer möglich, wenn zu große Reichweiten mit 

einer Glasfaserzuführung Oberbrückt werden mUßten. Dies Ist mit enormen Kosten 

verbunden. 


• die Nutzung von IP·Dienstlelstungen als AGB·Produkt der Telekom Deutschland 
GmbH, hier einer Companyconnect. 

Mit Anlage 1 bis 3 legen wir einen entsprechenden Schriftverkehr vor, aus dem zweifelsfrei 
hervorgeht, dass die Telekom Deutschland GmbH entgegen der Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen {AGB) zur CompanyConnect {Anlage 4) die Bereitstellung von 
CompanyConnect an uns als Telekommunikationsanbieter verweigert (Anlage 3). 

Sowohl die zum Zeitpunkt der Bestellung der CompanyConnact geltenden AGB (Anlage 4) 
v. 12.12.2011 und die derzeit geltenden AGB (Anlage 5) v. 20.09.2012 sehen ausdrücklich 
in Ziff. 15.4 vor. 

Die in den AGB in Ziff. 15.4 benannten nZustJtzllche Bedingungen fOr Anbieter von 
Telekommunikationsdienstleistungen fOrdfe Offentliohkeif' schließen ebenfalls den Einsatz 
fOr eine Backbone·Anbindung nicht aus. 

Erschwerend kommt hinzu, dass die Telekom Deutschland GmbH auch die Bereitstellung 
von einem Anschlußpunkt Linie (APL) verweigert. Siehe hierzu Anlage 1. 

Ohne einen APL ist jedoch auch eine Telefonverbindung z. B. fOr Wartungszwecke nicht 

möglich. 

ln Telefonaten valWies hierbei die Telekom Deutschland GmbH auf die Regelungen im 
Telekommunikationsgesetz, dass die Telekom Deutschland GmbH die Bereitstellung von 
Anschlüssen an das öffentliche Telekommunikationsnetz gern. § 78 nur fOr Endnutzer und 
somit nicht gem. Definition des § 3 Ziff. 8 an Telekommunikationsunternehmen 
erbringen müsse. 

~die Nutzung von CFV, um einen Kollokationsstandort der eifel-net GmbH oder eines 
anderen Telekommunikationsunternehmens zu erreichen. 

Derzelt bietet die Telekom Deutschland GmbH die Nutzung von CFV in Outdoor-Gehäusen 
im Rahmen des Standardvertrages, welches derzeit Grundlage des Verfahrens ist, nicht an. 

Eine Nutzung Im Outdoorgehäuse wäre nur bei Nutzung des seitens der Telekom 

Deutschland GmbH angebotenen "Rahmenvertrsges zur Bereitstellung und Oberlassung 

von Carr"ierNFestvetbindungen" möglich. 


Dieser Rahmenvertrag belnhaltet jedoch im Vergleich zum derzeit verhandelten 

Standardvertrag sehr viele nachtelUge Regelungen für die alternativen 

Telekommunikationsanbieter. 


Seite4 von 6 

Enthält keine Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse 




28 Juo 2013 17:18 elfel-net GmbH +49 2251 970037 Seite 5 

Seite 5 von 6 

Hierzu gehören u. a.: 

- Stomlerungs-/Änderungsentgelte (Anlage 1Ziff. e.2. des Rahmenvertrages) 

Diese sind Im Standardvertrag derzeit nicht vorgesehen. 


- Forderung nach Überlassung der lnhouse-Verkabelung an die Telekom 

Im Rahmenvertrag Ist die lnhouse-Verkabelung gern. Anlage 1 Ziff. 7.3.1.1 vollsUindig 

z:u Obergeben. 
Im Standardvertrag genUgt es, die erforderlichen Kapazitäten der lnhouse·.Verkabelung
bereitzustellen. 

N Pönalenregelung im Falle von Schadensersatz 
Die im Rahmenvertrag angebotenen Schadensersatzpauschlen gern. Anlage 4 Ziff. 4.6 sind 
unzureichend; Eine CFV wird für die Anbindung an das Backhone des nutzenden 
Telekommunikationsunternehmens genutzt. Der Schaden z. B. durch eine verzögerte 
Bere~stellung sind deutlich höher. 

- Planungsabsprachen erforderlich 
Im Rahmenvertrag sind gem. Anlage 2 Ziff. 3.1 Im Gegensatz zum Standardvertrag 
Planungsabsprachen erforderlich 

• deutliche schlechtere Regelung fQr die Nutzung der elektronischen Schnittstelle gern. 
Anlage 5 Ziff. 1.2 

Wahrend im Standardvertrag die AKNN-Spezifikatlon "elektronische Schnittstelle" 

verbindlich Ist, hat diese im Rahmenvertrag nur eine erläuternde Funktion. 

Aufgrund der derzeitigen.erhebllchen Probleme in der Nutzung der WITA-Schnlttstelle, 

bei der die Telekom Deutschland GmbH derzeit im Rahmen derTAL·6estellungen alle 

Spez:ifikatlonen bzgl. der bisher im AKNN vereinbarten Bestellprozesse mißachtet, 

kann diese Abweichungen zwischen den Verträgen zukOnftig zu erheblichen Problemen 

fUhren. 


Zum Hilfsantrag: 
Derzelt fordert die Telekom Deutschland GmbH Im Rahmenvertrag in Anlage 5 Ziff. 1.11 für 
die Nutzung von CFV in Outdoor-Gehäusen die Einhaltung der Klimaklasse 3.1. Der Antrag 
hUfsweise erfolgt fOr den Fall, dass die Nutzung fOr CFV nur zugelassen wird, wenn die 
Identische Klimaklasse gem. Rahmenvertrag verwendet wird. 

Diese Forderung bzgl. der Klimaklasse Ist vollkommen Oberzogen und prohibitiv. Die Kosten 
fOr ein derartiges Gehäuse sind extrem hoch. Dieses Gehäuse bzw. das Gehäuseabteil dient 
ausschließlich der Aufnahme der aktiven Komponenten, die für die Bereitstellung der CFV 
durch die Telekom erforderlich sind. Mit Anlage 9 legen wir ein aktuelles Angebot fUr ein 
Gehäuse, welche8 die Klimaklasse 3.1 erfl:lllt vor. 
Aktive Komponenten, welche fOr den Einsatz in Outdoor-Lokationen geeignet sind, erfOI!en 
Obiicherweise die Klimaklasse 3.3 und sind statt nur bis 40 Grad (Klasse 3.1) bis 55 Grad 
Lufttemperatur nutzbar. Siehe hierzu Anlage 11. 
Derzeit verbaut die Telekom Deutschland fOr die Bereitstellung von CFV Ethernet 10M als 
aktive Netzkomponente das Gerät NT10ETH der Fa. Elcon Systemtechnik. Der Anlage 10, 
Auszug aus dem Datenblatt des Gerätes, Ist zu entnehmen, dass das Gerät lediglich 
Anforderungen nach Klimaklasse 3,3 (siehe Lufttemperatur und rel. Luftfeuchtigkeit) stellt. 

Wir haben mit Ausnahme des Antrags auf Nutzung der Klimaklasse 3.3 die Regelungen, 
welche die Telekom Deutschland GmbH ln deren Rahmenvertrag vorsieht, wortwörtlich 
Obernommen. 
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Fazit: 
Um einen wirksamen Beltrag zur Verbesserung der Breitbandversorgung im Ländlichen 

Raum zu ermöglichen, bedarf es einer wirtschaftlichen Lösung zur Anhindung der DSL­

Standorte an das Internet. 

Wie ausgefOhrt, können eigene Richtfunkstrecken und eigene Glasfaserstrecken nicht immer 

errichtet werden. Es Ist hier häufig nur eine alternative Nutzung von Dienstleistungen der 

Telekom Deutechland GmbH, die alleinig Ober ein bundesweites Netz verfügt, nötig. 


Wie nachgewiesen verweigert die Telekom Deutschland GmbH jedoch den 
Telekommunikationsanbietern freiwillig die Bereitstellung von CompanyConnect­
Dienstlelstungen und die Bereitstellung von APL 

Es ist somit nur durch die Nutzung von CFV möglich, mit vertretbarem wirtschaftlichem und 
zeitlichen Aufwand, eine Anbindung an einen Kollokationsstandort zu ermöglichen. 

Besonders auch unter Berücksichtigung des zu erwartenden Ausbaus mit Vectoring, der 
ausschließlich in Outdoor~Gehäusen erfolgt, Ist hier eine Erweiterung des Standardangebots 
zwingend erforderlich. Nur so lassen sich die hohen Ziele der Bundesregierung fUr einen 
NGA-Ausbau bis Ende 2018 erzielen. 

Weiterhin ist zu beachten1 da die Telekom Deutschland GmbH die Bereitstellung von APL 
verweigert und somit die alternativen Telekommunikationsanbieter keine Backup-Schaltung 
zur Erhöhung der VerfQgbarkelt durchfllhren. 

Aufgrund des fehlenden APL besteht zudem keine MögllchkeH im Falle einer Störung Ober 
diese Backup~Schaltung ggf. Neustarts (Resets) etc. durchzufahren. 

Im Ubrigen schließen wir uns der Stellungnahme des BREKO vollumfänglich an. 

Ansprachpartner bei der Antragstellerin ist Herr Bergeritz Tel. 02251-9700-39, Fax 02251­
9700-37 oder eMail bergeritz@eifel-net.net. 

Mit freundlichen GrOßen 

/11 tL---:-1 
M. Bergeritz r{ / 
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EFN elfel·net InternEU Provider ßmi:IH 

Michael Beroentz 

Beridenstr; .3·1~~3 

53879 Euskltchen 

ElNGEGANGEN

Ihre fle(tJf$0lllfl EFN, Herr Sergeritz 

sptechp8It•lilr ZW-BDRVC-13; Hant·Jörg Merk 


Ourchwahl +49 (0211 >ae5e~alo 

[1awm 28:(16;2012 


_, ßillfllfl. ceto'M Qberauraah 

hler: Ihr& E~Mai! vom 20~06.2012 


Sehr ge$hrtet H~rr B~geritz, 

vieten· Oanldör Ihr-e E·Mail vom 20.06.2012~ zu der Wir wie folgt Stellung nehmen 
möchten. 

Elne CompanyCollnect kann··nlcht im kundeneigEman GeMause.neben einem Schalt· 

verteUer bere!tgestelltiwetden. · 

~i CompanyCQnne'ot handelt es sich um ein AGß..ProdUkt, welches Ober einen APL 

abgas.ohto.sae.nwerden muss. 

Ein APL ist~·aber intku:nd&AElig~oen Outdoo~gehäuse nicht vorhanden. Au:ch der 

Neubau ein~~APL i$t nicht mÄglioh, daqas:Oütdoorgehluse nur über daa <Jarrierei~ 

gerie ZufUh;vngsk$bel:.an:"dä$'Nett: der Telekom-angeschlossen ist und Schaltungen 

Obst dl&se~ Zut'öhrungskab(Jf nur fUr TAL :tt.!lä$sig sind_. 


Oie Anblndung wäre altemativ nur m!t einer CFV Im Rahmen Ihres bestehenden 
\ CFV-Vertrages mögUeh. Andere AGB·PrOd~o~kte kämen aufgrund des fehlenden APL 

ebenso wie eine CompanyConneet nicht in Betracht. 

An

.-.

r""

llaiJsanootirlf!" 
Postan~clitifi 
lelekol1t&kt<t 

l<onlo' 
Aulil,ic.lit~i\li 

f.~S\~1Jilt$1ftlliiiii\J. 

linni!el$tllßiSier 
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Oraf·R~kt·Sttaße 8:l 
D-40239 DH&Midorf 
Tel +49 (211) • 909916- 0 
Pax i49(211)•9G9916·99 
www.juconomy.de

lyg:m<!MX ßfcll!ppwiUe. Graf.Rcdz.Wc u.D-40239 D!lsw!t!mf 

Telekom Deutschland GmbH 
Zentrum Wholesale 
Herrn Hans-Jörg Merk od. Vertreter 
Erkrather Str. 377·389 

40231 Dtlsaeldorl 

vorab per Fax (0211) 8869 6892 

Diilseldorf
~eehu.mwll!to 
Dr. Martln Oeppert 
Dr. Peter Scbmlt,; 
Dr. Mate SchUtu 
Ot,lens Schulze zur Wie$the 1 

I>r. 1eru Bddludt 2
San Peterscn 
Dr. Kllen Scheunemann 1 

ll'~r!AOI~Gir~:t.ochblo:t.n 
lJ'Il4~~ 1UrWomllloi\IIICMllo~lt 

Wien 
Rocbi!Jaowall 
MMag. Bw•ld L!cbtenberger J 

,.,.,"..or,odoQITMI\COII~ 

EFN- Ablehnung CC10M Oberauraoh Ihr Ampretb)IIMntrl 
Or. Martln Gepput 

Ihre %&Iehen: ZW·BDRVC..13, Hans-Jörg Merk geppect@)oconomy.de 

lhuer Zillehau 
BPN·2012..()()3J08 
MO/ 

Datumt11.07.20l.Z 

Sehr geehrter Herr Merk, 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


unter anwaltllcher VersiCherung ordnungsgemäßer Bevollmächtigung (schrif111che 
Vollmacht kann auf Wunsch nachgereicht werden), melden Wir uns ln der Angelegen­
heit "Ablehnung CC10M Oberaurach• namensund im AUftrag der EFN elfel·net Inter· 
net Provlder GmbH bei lhn.en. Unsere Mandantin hat uns den bisherigen Schriftver· 
kehr zur rechtlichen Prüfung Obermltte!t und gebeten, die dort aufgeworfenen Posilio· 
nen aus unserer Sicht zu überprüfen und Ihnen ln Bezug auf die Ablehnung des be· 
auftragten PrOdukts zu antworten. 

1.) BeaufJragta CQmpanyConnect Anblndung 10M 

Die CompanyConneot 10M (CC10M) Anhindung ist ein AGB·Produkt der Telekom 
Deutschland GmbH (lOG), das Ober Kupferleitungen realisiert wird und Bandbreiten 
von bis z-Mblt/s symmetrisch den Vertragskunden zur Verfügung stellt. Nach den 
Produktangaben der TDG 
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l-" 

Ihr$ R(lretenton 
An&prechpartoer 

DufOhwaht 
Datum 

,.......,.,, ß.otritf1 
• 

......) 

H8uaansr,hrlit 
PoltMSChrlfl 
Tt!OI<Onlfikte 

Konto 
Au fSIChl&rat 

Geschiift&lillwno 

llandelsrel)l$tor 

Telakorn Oalltsthlartd GMbH 
Talekorn De\!Nchlal\1.'1 GmbH, ElkratherSu. 317-389, 40231 DOuol<lcrl 
Post~ch 1()1<:Ol!, 40001 Oll&elo'orf 
lfltornet wwvt.l>efllkom.doJwho!§l)o. 
Postbank Emn (IU360!0043!, Kro.·Nt. 059590:!430 . 
nmotllt®i'i61tgo(VOI'Si!Molleö · 
Nit:d< JM VM C&rnro&(Sjlrecllt~l,Thorna1 OaMOnftlldt. Tnomn freuclo,
Dr.CMWM P.JIIek, Dr. Bruno.l&:obfauerbom. Oia:marWeiSiau, Dr. Dlrlc INI'!Snor 
Amh;gelk:ht Sonn l-AS 591A, S~ dtlr Gosell5~bfl eonn 
o&-tdNr. ~ 12"2265en. WEEE-ReQ-Nr. oucaouaza 

·reltkoll) OeulliOilland QmllH 
PoSIIIteh 10:00;1, 10001 D1i$-.'le!d0ri 

vorab als flX an OZ111908tl$.118 

JUCONOMY Rechtsanwälte 
Dr. Martln Geppert 
GraH~ecke-Str. B2 

40239 DUsseldorf 

EFN-2012~003/08 
ZW-BORVC..1a, Hane-Jorg Merk 
+49 ~0211) 8659-5620 
31.07.2012 
EFN- Ablehnung CC10M Oba1111urach 
hiar.lhr Sohreiben vom 17.07.2012 

Sehr geehrter Herr Or. Geppert, 

vielen Dank fOr Ihr Schreiben vom 17.07.2012, mit welchem Sie uns auf die Ableh­
nung der .CC10M Oberau"'Ch" ~ntworten. 

Bei Ihren AusfOhrungen zu dem von lh"'r Mandantin geforderten Produkt verkennen 
Sie jedoch, daee Ihre M21ndantln offenbar mit Companyconnect eine lnfrcwtruktur 
aufbauen mcchte, um darüber einen gan%en Ort mittels Breitband zu veraorgen. 

Unsere Pro;,:ene und unsere lnformatfonetechnlk slnd niCht d~u·gealgnat, das Pro· 

dukt CompanyConnect, d11s •ls l:ndl<undenprodukt ausgelegt und dementsprechend 

pro:~:esstechnlsoh auegestaltet Ist, am von Ihrer Mandantin gewon~;~ch1en Punkt %u 

dem gewünschten ZW&ek bereitzustellen. 

Wir habsn lhror Mandantin daher Ja bereits eine Altematlva aus dem Produktportfolio 

des Zentrum Wholesale aurgezei~t. mit waleher gem~u dlaaer Anforderung Genüge 

geletatet werden kann. Ihre Anregungen am Ende Ihres Schreibens sind mit der ge­

nannten Alternative ebenfalls berOoksiehtlgt. 
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Datum 31.07.2012 

Empfänger JUCONOMY, Hel'l' Dr. Geppert 


Blatt 2 


·Gerne eJWarten wir den Auftrag Ihrer Mand•ntin Ober eine Carrier-Festverbindung zu 
dem gawanschten Standort. 

Für ROckfragen stehen wir Ihnen gsma <~~o~r Varft.lgung. 

I.A. 4f11l!J 
Andreas Sz~lma~ 

-;·"1 
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
CompanyConnect. 

Vertutgspartner gesetztl!Jkonforme E!nwahlprogramme. 

Verlragspartner sind die Tel9kom Dw~hland GmbH {Im Foll}en­ darf keine rechtswidrige Kontaktaufnahme durch Te!e­

den Telekom oenannt), landgrabenweg Hit, 532~7 Sonn (Aml&­ kommunikatklnsmillel erfolgen (§ 238 Stralglo'Setzbuch • 

gericht Bonn HRB 5919) und dar Kunde, der kein Verbraucher im SlGB·). 

Slnne von § 13 BGB Ist. dYrfen keine Informationen mit rectns· oder sltlell'Mdrlgen 


lnhaken nbetmillelt oder ln das Internet eingestellt werden 

2 	 Vertragrgegon~tand und e& darf nlch~ auf solche Informationen hlngewlwm 

2.1 	 Der Vertra~sgegenstand ergibt sich aus dieSlln Allgemeinen Ge­
 werden. Dazu zahlen vor allem Informationen, d:o im Sinne 


schäftsbedingungen (AGB) sowie aus den ln den Leistungsbe­
 der§§ 130, 130a und 131 StGB der Volkwarheizung die­

schteibllngen und Preislisten getrolfanen Regelungen. Diese r&­
 nen, zu Straftaten <Wieken oder Gewalt verherrlichan oder 

goln in Ve!bindung mit dem Telskommunikalionsg(!Selz (TKG) die 
 verharmJ()san. sexuell anstößig sind, im SiMe des § 184 

Ubertll$ung von Compart~onnectdurcll die Telekom. 
 StGB pomogratsch sind, geeignet sind, Kinder odor Ju· 


. 2.2 . Abwe!ef1ende Regeluogen bedürfen 001' Schriftform. Oie Ob&r· gendliche $:t1Jich schwer zu gefährden oder in ihrem Wohl 

nahme einer Garant'e fOr bestimmte Eigenschaften (Beschaff'lm. zu becinlrä~htigen oder das Ansehan der Telekom schädi­

he.'t) bedarf :zu Ihrer Wi•ksamkeil ebenfalls der schri!IUchen llestä­ gen können. Oie Best!mm~ngen des Jug&ndmedienstaats­

tigung durch die Telekom. vartragea und des JugenOOhutzgeseU.a$ $ind zu beachten. 


2.3 	 Allgemeine Geschäftsbedingunf,Jen des Kunden warden, a!Xfl 
 • 	 ist dafür Sorge zu tragan, dass duroh dle Inanspruchnahme 
wenn diese Angabotsautforderungen, Bestellungen, Annah~­
 einzelner Funklionali!ii.ten und insbesondere durch die Ein· 
l<lärungen usw. be~eiUgt sind und dl!min nicht wideriprochen
 slellung oderdas Versendon von Nachrlchten keinerlei Be· 
wird, nicht Verlragslnll!ilt. · · 
 elnlrichtlgungen für die Telekom, andere Anbieter oder 

2.4 	 !m Rahmen von Comparty(:onnecl Obernimmt die Telekom 8\lf 
 sonstige Olitte entstehen. 
Wunscn ~ Kunden d'IS Reglstrle.runo hzw. Bestellung der Re­
 darfen keine Valbindungen her08$!clit werden, die Aus~ah· 
glstnerung eines ~cond Level Domain Namens (im FOlgenden 
 Iungen oder andere Gegenleistungen Oli!ter an den Kun· 
Domain Name genannt) unterhalb der Top-Levei-Oomlll n .biz, 
 oen zurfolge haben• 
.eoM, .da, .Info, .net oder .arg. Sofern nachfolgend keine Bestim­
 sind die natklnalen und internationalen Urheber· und Mar· 
mungeil getroffen werden. ergeben $Ich der lelstongsumlang 
 ken-, Patent-, Namens- und Kennzelcnenreahto sowio 50n:r 
und die sonstigen. Bedingungen für diese Domain aus .Zu· 
 Iigen gcweibtichen Schut~reehle ~ndPersönllehkeltsrechte 
sä!Zllche Btdrnoungen fllr Produkte mit Domein Namo•, we!Qhe 
 Dlilter ~u beachten. 
B~standteil dltS(IS Vertrages sind. 
 c} Die Telekom Ist \'On sämtlichen AnsprOc~en Dritter freizu­

stellen, die auf einer rechWWldligen ValWeRdung von Compa­
3 	 Ver1rlge und Angaboie n~~nne~ durch den Kunden beruhen oder mit seiner Bill~ 
~.I 	 Vorbehaklich einer gemderten Regelung kommt der Vertrag mit 
 gung erfolgen oder dte sich insbesondere aus den mit der B&­

Zugang der AU!tragsttestlligung, spätestt~ns mt Bereitstellung 
 anapruchUng ocler :llviZ\IOV von CompanyConnecl verbun­
derLe!si\Jng durch die 'T'elekom zuslande. 
 denen namens-, marken-, urheber-oder sonstigen schutuecl\t· 

3.2 	 ln den Ver1rägen genannte Llefer- und lei$lllnQ$lermlne oder­
 Iichen Streitigkelten ergeben, 
frislan slncl nur dann verblndi((ll, wenn diese von der Telekom 
 d) o:a for Teled:ensle oder Mediend:enste geHenden gesotz· 
~riltllch als vetbinolich berelch(letV.urden sind. 
 Iichen Vorschriften. insbe50ndere die dort gelten4en lnforma­

3.3 	 Alle Angebote von der Telekom sind f-elblelbend, sofern im An­
 tlonspfllehten,sind zu b&achten. 
gebot nk:llt ausdrllcldich etwas 81lderes bestimmt wird. GerlngKl· 
 e) Fllr den vom Kunden gewünschten intemational routbaron IP· 
gtge let:llnlsch bedingte Abweichungen vom Angebot behl\lt sich 
 Adr8SSillurn istgemilß den Jeweils gß~lgen Bes~mmungen des 
die Telekom auoh nach der Annaltme des AngeboteG durch don 
 R6seaux IP Europ6ene Network C~ordlnallon Centre {RIPE 
Kunden vor. 
 NCC) rechtleitio, d. h. m~ der Auftral}sertellung von Com­

pan)Connect, disgelorderte Dokumentation zur Verfügung zu 
4 	 Leistungen derTelekom stellen. 

· Der Umfang der vertraglichen Leistunaen ergibt sich aus der l.els­ I) Dem Kunden Ist es untersagt 
lllngsb'.lsl.lhreitwng CorilpanyConnoot und den hierauf Bezug - unaulllefordflft E-Mail zu Weibezwecken (Maii-Spamrnlng) 
nehmenclen Vereinbarungen der Vertragspartner. oder 
Kano der Kunde uber den besclulebenen Lelstungsumf81lg hin­ - unaufgefordert Nachrklh1en zu Werbezwecken {News­
aus kost~nlos Leistungen nutzen, so bestellt darauf kein Art­ Spammlng) 
SPNCh und bel einer möglichen Lelslungseiflstellung durch die an Dritte zu versenden. 
Telekom ffir den Kuno;llln weder ein An5pruch auf Minderung, Er· g) Otr Kunde hat E-Mails, die er als SPMl-Mails definiert nicht nur 
stattung oder Schadensersetz ncx:h llin Recht zur Kündigung aus abzWI'eisen, 50ndern telbst zu l~hen tnw. mit einem perma­
~htigem Grund. nenten Reply-Code c:u versehen, insbesondere wenn er die 

Lelslung "Zwlscllenspelcherulll) von fi.Malls' nutzt. 
5 	 Pllictlten und Obllegenb&ltendesKunden hl Wenrr der Kunde ein eigenes NetzWerk (l.AN) betreibt, Ist ein 
5.1 	 DerKunde hatinsbesonderefolgendePflichten: Grenzfouler ein~usetzen bzw. das LAN so zu konfigu ri~ren, 

a) FOt jede nicht eingelöste l>zw. zurllekgerelchle Lastschrifl bat dass der inteme Verkehr die Schnlltslel!e des Kundenrouters 
der Kunde die der'Telekom entst~denen Kosten in dem Um· nk:ht uber®hroilel. Weilerhin sind goetgnole Schvt~ma~ 
fang zu erstatten, wie er das Kosten auslösend& Ereignis zu nahmen gegen unberechtigte Zugriffe Dritter (z. 8. durch eine 
vertreten hat. . · Flrewall) ;~u tr11flen. Eine erhöhte Abre<;hnllng der monatlich 

b) Oie uberlassenen LeiStungen dOtfen nicht mt$Sbräuchlieh ge­ Oberttaoenen Datenvotumlna duroft den Nlclrtelnbau eines 
nutzt werden, insbesondore Grenuouters bzw. einer unsachgemäßen Konfiguration des 
- dDrfen kt~lne gewtzUch verbotenen, unaufgeforderten ln· LAN sowie durch feh~encle Schutz1118t3nahmen gegen unbe­

formatlonen, Saclien und sonstige L~istungen Ober.>andt re<;hdgte Zugriffe Drittergehl zu La!ilen des Kunden. 
werden, wi& z.B. unerw(lnrohle und unverlangle Werbung I) 	 Der Kunde hat auf elgeM Kosten den Mtterbol!em der Tele­
per E-Mail, Fax. Telefon oder SMS ebenso wento wte nicht komZugangzum GrundstOck und den darauf befindlichen Ge­

Telekom, Stand: 12.12.2011 
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ermöglicht das Produkt an dem Unternehmensstandort des Vertragspartners einen 
professionellen symmetrischen Internet-Zugang, der einen Leitungsausbau erspart ­
Insbesondere an den Standorten, an denen DSL oder Glasfaser nicht verfOgbar sind: 

.. Umernehmen, an deren Standort bisher noch keine Glasfa· 
seranbin4ung verjUgbar ist. erhalten mll ComponyConnect 
10M eine schnelle Online-Anblndung tJber ihren. Kupferan· 
schtuss- ohne in einen Ltitwlgsausbau investieren_.zu mllssen. 
Der Clou: Dank inteltigenter Verkehrsprlorisierung profitie­
ren Sie von maximaler VerjUgbaik.eit für Ihre gesch/iflsrele· 
vanten Dotenanwendungen." 

Das Produkt Ist nach den TDG·Aussagen empfehlenswert - fOr alle Unternehmens· 
größen, ·für alle Branchen, ·für Prozessoptlmlerung. 

Nach den AGB fOr CC (uns liegt der Stand 12.12.2011 vor), wird das Produkt allen 
Kunden mit Ausnahme von Verbrauchern Im Sinne von § 13 BGB angeboten. Nach 
der Leistungsbeschreibung (uns vorliegend Stand 1.4.2010) erfolgt die Bereitstellung 
von CC1 OM durch Installation einer Endeinrlchtung. Im Sockelbetrag des Bereltstel· 
lungsprelses sind dabei enthalten: Verlegung von bis zu 20 m lnslallatlonskabel auf 
Putz bzw. Einziehen in vorhandene Leerrohre oder vorhandene Kabelroste (ohne 
Brandabschottung), ein Wanddurchbruch (keine Brandmauer) sowie Montage der 
Abschlusselnrlchtung. Mehraufwand werde nach Aufwarn:t (Arbeitsleistung und Mate­
rial) abgerechnet. Im Übrigen erfolgt die Installation entsprechend den bei der Tele­
kom zum Zeitpunkt der Ausführung geltenden Regeln tor die Standardlnstallat!on. 

Diese R~geln für die Standardinstallation (uns vorliegend mit Stand 1.4.2012) besa­
gen unter Zlff. 1.1, dass eine Standardinstallation sowohlinnerhalb von Gebfmden als 
auch .Standorten außerhalb von Gebäuden" entsprechend den örtlichen Gegeben· 
helten ln der fOr Telekom wirtschaftlich gOnstlgsten Bauwelse hergestellt werden. Die 
Installation der Anschalteeinrichtung erfolgt ln Absprache mit dem Kunden an einem 
geeigneten Ort. FOr den Fall der unter Ziffer 1.2 geregelten "Sonderbauweise• hat der 
Kunde die Mehrkosten gegenOber der Standardinstallation zu Obernehmen. Selbst 
abgelegene oder. schwer ersehlleßbare Standor1e sind nach Ziff. 2.3 mit entspre­
chendem Kostenausgleich für die Infrastrukturmaßnahmen anschlleßbar. 
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JUCONOMY Roehtsanwllte 

2.1 Ablehnung der CC10M am Standort 97514 Qberaurach, Ralffelsenstr. 8 

Nach der uns vorliegenden Korrespondenz lehnt TDG derzeit elne Bereitstellung des 
AGB-Produkts im (fest mit dem Grund und Boden verbundenen Gehäuse) Outdoor­
Gehäuse der EFN neben dem SVt 1A850, 97514 Oberaurach, Ralffelsenstr. 8 ab. ln 
der Begrundung st(ltzen Sie sich auf folgende Begründungen: 

a. 	 ,.Eine CompanyConnect kann nicht im kundeneigenen Gehäuse neben einem 
Schaltverteiler bereitgestellt werden" 

Dieser Begründungstall nimmt auf die örtliche Gegebenheit sowie auf die Besan· 
derhelten des Auftrags unserer Mandantin NICHT Bezug, sondern erklärt die Be· 
reltstellung Im kundeneigenen Gehäuse neben einem Schaltverteller grundsätz· 
lieh fOr nicht möglich. 

b. "Ein APL ist im kundeneigenen Gehäuse nicht vorhanden." 

Dieser BegrOndungstell Ist zwischen belden Selten unstrittlg ebenso wie die Be· 
grOndung, dass die C010M an einem APL abgeschlossen sein sollte. 

c. 	 "Auch der Neubau eines APL ist nicht mi:Jglich, da das Outdoorgelriiuse nur Uber 
das carriereigene Zuführungs/atbel an da$ Netr. der Telekt>m angeschJossen ist und 
Schaltungen fiberdieses Zuführungskabel nurfür TAL 't,ulässig sind. rc 

Diese ln Bezug auf die vorherigen Begründungstelle hllfswelse Begründung 
nimmt aUf die örtliche Situation Bezug. Die Unmöglichkeit des Neubaus eines 
APL wird Jedoch von unserer Mandantin bestritten. 

3.) Bewertung und S,ghlutafolgerungen 

ada.) 

FOr die generelle Aussage, dass eine CompanyConneet in einem kundeneigenen 
Gehäuse neben einem Schaltverteller nicht bereitgestellt warden könnte~ besteht kei· 
nerlel rechtliche Grundlage ln den AGB, Leistungsbeschreibung und Regeln zur 
Standardinstallatlon. Im Gegenteil: es handelt sich beim kundeneigenen Gehäuse um 
einen Standort außerhalb von Gebäuden, der jedoch fest mit dem Grund und Boden 
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verbunden Ist. HiertOr gelten die Vomusaatzungen der Ziff. 1.1 Standardinstallatlon. 
Solche Standorte fOr Standardinstallationen außerhalb von Gebäuden glb1 es viel· 
fach: Belspielsweise werden Anschalteeinrichtungen ln Windkrattanlagen, Mobllfunk· 
und RundfunkstandOrten realisiert. ln den "Vergabe- und Vertragsbedingungen für 
Bauleistungen am Telekommunikationsnetz der Telekom Deutschland" werden detalf.. 
llert dfe technischen Maßnahmen beschrieben, die Auftragnehmer der TOG in diesen 
Fällen erfüllen mOssen. Selbst die Regeln fOr die Standardinstallation für Telefonie­
Anschluss-Produkte der TDG besagen noch heute: .Die Montage des APL erfolgt 
grundsätzlich außerhalb von Gebäuden.'' 

Dieser BegrOndungstell könnte als allgemeine Aussage des Ablehnungsschreibens 
Intendieren, dass' TDG ggf. aus Wettbewerbsgrandan entsprechende Produkte ln 
carriereigenen Gehäusen nicht anbieten möchte. Wir erachten diesen Begrün~ 
dungsteil Im Widerspruch zu den allgemein angebotenen rechtlichen Regelungen und 
somit Im Falle einer unverändert aufrechterhaltenen Ablehnung als Fall einer sachlich 
nicht gerechtfertigten Nachfragerdlskrlminiertmg. 

adb.) 

Eine Anschalteeinrichtung muss unstfeltlg Im Outdoor·Gehßuse noch Installiert wer­
den. Dieses Faktum Ist nicht Gegenstand der Auseinandersetzung ~vielmehr lediglich 
die Bedingungen fOr die Realisierung der Anschalteelnrichtung. 

adc.) 

Der Begründungsteil der Unmöglichkeit des Neubaus eines APL wird von unserer 
Mandantin bestriHen. Allerdings scheint hier möglicherweise ein Missverständnis vor­
zuliegen, da unsere Mandantin NICHT das outdoor-Gehäuse o~r das carriereigene 
ZUfOhrungskabel zur Schaltung der TAl anbinden (lassen) mOchte. Vielmehr wollte 
unsere Manclantin der TDG die Installation der Anschalteeinrichtung Insoweit tech­
nisch erleichtern, als ENlWEDER das vorhandene Leerrohr zwischen Schaltverteller 
und Outdoor-Gehäuse zum Einzug des Telekom-eigenen Kabels mitgenutzt werden 
ODER eine Verbindung auf das vorhandene Verzwalgerkabel realisiert werden kann. 
Die Auswahl zwischen den - einfach zu realisierenden • technischen Möglichkelten 
soll selbstverständlich bel TDG liegen, welche die Beurteilung der wirtschaftlich gOns­
tigsten Bauwelse vomimmt. Nachfolgendes Prinzipbild soll diese Möglichkelten ver~ 
deutlichen: 
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Errichtung APL für eifel"net GmbH 
gem, Rogoln Urdie Slilrnlurö'l\lll:ellellon 1»1 Oballrll(IU~en uM AnsdliO-n 

Vor dem Hintergrund möglicherweise bestehender Missverständnisse mOchten wlr 
derzeit unserer Mandantin von einer rechtflehen Eskalation abraten und erbitten er­
neut unter Benlcksfchtigung unseres Vortrags um eine Überpr(lfung des Vorgangs. 
HlerfOr haben wir uns zur Wiedervorlage den 

31. Jull2012 notiert. 

Bitte bewerten Sie bel der Oberprüfung noch folgendes: 

1.) 	Sie erhalten unter vergleichsweise sehr einfachen technischen und wlrtsohaftli· 
chen Realisierungsmöglichkelten einen wirtschaftlichen attraktiven Vertragsair 
sohluss und tragen mit Ihren Produkten auch zur Breitbandversorgung der Ge­
meinde Oberaurach bei. 

2.) 	Unsere Mandantin könnte die Schaltung eines Telefonanschlusses und damit der 
Installation eines APL am betroffenen Standort bereits mit Kontrahierungszwang 
unter dem Gesichtspunkt der Universaldienstversorgung nach § 78 TKG durch· 
setzen. 
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Sollte wider Erwarten eine InstallatiOn der Anschalteeinrichtung als Standardinstalla­
tion im Rahmen der AGB·rechtllchen Voraussetzungen nicht möglich sein, wäre un­
sere Mandan11n grundsätzlich bereit, mit Ihnen gegen entsprechenden Nachwels Ober 
die Installation als .sonderbauwelsa" zu sprechen. 

Für eine ROckantwort Innerhalb des oben genannten Zeltraums bzw. eine Auftrags­
bestätigung an unsere Mandantin danken wir Ihnen. 

Mit freundlichen GrOßen 
pro. abs. Dr. Martin Geppert 

(DoPe~
Rechtsanwalt 



28 Jun 2013 17:23 eifel-net GmbH +49 2251 970037 Seite 17 

Allgemalno Geschäftsbedingunoen, CompanyConnect 

bä~oen zu ermöglichen, soweit dies fOr clie Ourchl\lhrvng wn SolcheÄnclerungen wird ole Telekom dem Kunden schriftlich mit· 

PJ11f-. Installations-und lns!andhalt~ngsarbe!ten erforderlich f<st. teilen. 


D Die elektrische Enerote fOr die lnstaßa11on, den Belrieb und die Be! Preiserhöhungen ~nd sonstigen Änderungen zu UngullSien 

Inslandhaftung sowie der ggf. erforderfiCI\e Potenzialausgfek:h des Kunden kann der Kunde qas Vertragsverhillnis zum Zeit· 

eiASChließUch li!QeMriger Erdung 1st a~feigene Kosten bereit· punkt desWJrkWnwerdens ~~Ändervng kilndinen. Die Ttlfekom 

zustellen. · wird auf dieses Sonderktlndlgunasrecht in der Andarungs­


k) Die Anschaltee.fm!chtung lsl S!llndlg betriebsbereit zu halten. mtttellung besonders blnweisen. Oie Kllndlgung muss schriftlich 

I) 	 Nach Abgabe einer Störungsmeldung sind die <ler Telekom Innerhalb von 5ec:hs Wochen na~h Zugang der MUteilung ein­

durch dla Oberprüfung Ihrer technlschan Einrichtungen ent· gegangen sein. · 

$landenen Aufwendungen zu e~tzen, wenn keine St5rvng 9.2 	 Betlb$iohtiQt die. Telekom sonstige Ällderunoen der AUgemeinen 
der technischen Einrichtungen dar Telekom vorlao und der GeschMlsbedingungen, der leistungsbesclileibungen oder der 
Kunde dies bei ~umUibarer Fehlersuebe hätte erkennen kön· Preise, $0 werden die Änderungen dem Kunden mind~ns 
nen. 5ec~s Wochen vor ihrem Wirksamwerden schriftlieh milgetoilt. Bei 

m) Nach Bnndigung des Verlrllgsverhi:lllnims i~ der IP·Adre&s­ Mderungen der Allgemeinen Geschäfttlbad lngungen, der Le!ll' 
ra~m nicht wel:er zu nutzen oder der Adressrmrm ist nach Zu· tungsbeschreibung oder bel P~iserhöhungen steh! dem Kunden 
stimmungdureil dlo Telakorn aufe!r.e andere, ihm überlassene ein Sonde.rkündigungsrechl zum Zehpunkt des Wirksamwerdens 
CompanyConneet-Mb!ndung zu Obartragen. der JlnderungQn zu. Ertofgt seitens des Kunden Innerhalb von 

5.2 	 Dlo Telekom ist be1echtlgt, bei schwelWiegenden VGrstößen oe· soclls WW!en nach Zugang der Änderungsmitteilung keine 
\JiiO die dam Kunden obliegenden Pflichten sowie bei be­ schrlftNc~e KOndigun(l, werden d!e Ändefl!ngen ~um Zellpunkt 
gründ~en erheblichen Verdachtsmomenten fOr eine PR!clll'iet· des Wirksamwerdens Vertragsbestandtell. Die Telekom l'tird den 
Ietzuno nach Ziffer 5.1 b) die jeweilige Leistung auf Kosten des Kunden auf diese Folge ln derAnderungsmlttellung ausdrQckJieh 
Kunden zu sperren. Der Kunde bleibt in diesem Fall verpllii:hlat, htnweiSM. 
die monatlichen Preise zu zahlen. Oie Regelung in§ 45 oTKG zur 
Sperre von Rufnummern bleibt hiervon unberilhrt 10 	 Venug 

10.1 	 Bei Zahlungsvenug de$ Kunden in nlcllt unerheblicher Htih& ist 
6 	 Nutzung durch Dritte die Telekom berechtigt. COmpanyConnect auf l<o$ten des Kun­
6.1 	 Dem Kunden Ist es nichtgestattet, CompanyCormect Drittenolme den zu sp41rren. Der Kunde blelb!ln diesem Fall verpflichte~ die 

vorhefige Erlaubnis der Telekom z.Jm alleinigen Qebrauch zu monatlichen Preise z:u .:ahfen. 
Obertassen oder weiterzuvermieten. 10.2 KommtderKunde 

6.2 	 Der Kunde hat auch die Preise zu zahlen, die durch befugte oder a) für zwei aufeinanderfolgende MonPie mit der Bezahlung der 
unbefugte Benutzung von COmpanyConnett dureh Dritte enlstan­ Preise bzw.e!nes n~ht unerhebliChenfellsderPrel9e oder 
den :sind, wenn undsowen erdiese Nutzung zu vertreten hat b) in einem ZeHraum, der sich Ober rnel1r als zwei Monate er· 

sr.reckt, mit der Bezahlung der Preise in Höhe eines Betrages, 
7 	 Zahlungsbedingungen derden monatlichen Preis fOr zwei Monate erreich~ 
7.1 	 Vergütung und Nebenkosten s!(ld gnmdsitzlk:h Nettopreise zu­ ln Verzug, so kann die Telekom d8$ Vertragsverhältnis ohne Eill' 

zilgllch geselllieh anfallender Steuern und Abgaben. haltungeiner Fils! kOndlgen und einen sofort ln einer Summe fäl· 
7.2 	 Monatliche Preise sind, beginnend mlt dem Tag dar betrieb$11)­ liaen pauschiiNerten Seiladensersatz in Höhe eines Vrertels. der 

higeo Bereits!el!ung, für den Rest das Monats anteilig zu :zahlen. bis zum Ablauf der regulären Vertraosze.'t zu zahlenden monatfi· 
i)jnacfl ano diese Preise monallich 1m Voraus zu zalllen. !st der chsn Preise wla~en.ln diesem F1llll;1 die Telekom bereclltlgt, 
Preis für Teile eines Kaklndenmonatszu berechnen, so wird diesor a!a Regislriarvngs.stelle den registrierten Oomain Namen zu 10· 
fur jeden Tag anteilig ber6Ghnel. $hen bzw. die Betreuunq d&$ IOr den Kunden bei der zuständ~ 

7.3 	 Sonstige Preise, insbesondere· oult~ngsabhi\nglge Preise, sind gen Registrlerung~ellt regiilr~rten Oomaln Namens elnzvstol­
na~;h Erbrl11gung derLeistung zu mlll~~n. len. Oie Telekom wird dies der zU$1ändlgen Reglltrierungsstolle 

7.4 	 Der Rechnungsbetrag ist auf das ln der Rechnung angegebene unverzüglich mitteilen. 
Konto Z\1 zahlen ~,;no mv$11 ~losiens am zehnten Tag nach Zu· 1Q.3 Der Schadensbetrag 1st h~her anzuseu&n, wenn dkl Telekom ei­
gang der Rechnung eingegangen sei~. Bel einervom Kunden er· nen höheren Schaden nachwei$t. Er isl niedriger !lflZU&etlen biffl. 
teilten ElnzugsermächtiiJUOO bucht dlo Telekom den Rechnungs· entfällt, \'lenn der Kunde nactlwelSI, dass ein wesentlich geringe­
betrag nicht vor dem siebten Tag nach Zugang der Rechnung rer oder überhaupt ke'n SchiKien eingelraten ist. 
vom vere!nbarlen Konto ab. 10.4 Oie Ge!tendmachung weiterer AnsprOehe Wilgen Zalllungsver· 

7.5 	 Ein Aulreohnungsrecht steht dem Kunden nur zu, SOIVeit seine zug es blebl der Telekom vorbehalten. 
Gegenforderung rechtskräftig fe51gestelit oder unb~»lritten ist. 
Dem Kunden $teht die Geltendmachuno eines Zuriickbelta~Uflll&­ 11 	 Haftung
rechlos nur wegen GegenansprilGhan aus d~ venraij6Vet· 11.1 I'Or SChilden auf Grund durErbringuno von Telekommunika1fomr 
ltll~ninu. · · 	 dlenstlelstungen fOr die Öffentlichkelt haftet die Telekom nach 

den Regelungen des TKG. 
8 	 Beanstandungen 11.2 Im Obrl{len haftetdie Telekom bei Vorsatz odergrober Fahrlöss!g· 

Beanstandungen gegen die H~he der nutzungsabhängigen Pre~ ke:t sowie bei fehlen einergarantierten Eigenschaft lürail$ darauf 
Ge der Telekom sind umgehend nach Zugang dar Rechnung 110 zurüc'kzuiOh~ndenSchitden unbeschränkt. 
die Telekom zu richten, Bean$1;mdungen mOssen innemm von 11.3 Belleichter Fahrlil&Siilkeit haftet die Telekom Im Fa!ia der Verlet­
a~ht Wochen ab Recllnungszugang bei der Telekom einge­ zung des Lebens, des Körpers und derGewnohe~ unbeschränkt. 
gangen sein. Dfe Unterlassung rech1Zeltlger Beanstandungen gilt Im Ob~gen haftet dl& Telekom belleichter Fahrlässigkeit nur, so­
als Genehmigung; die Telekom wil'd in den Rechnungen auf die fern eine Pflicht verletZ! wird, denm Erlülfung die ordnung$gemä· 
Fvlgen einer rechtzeltlgen BeanSlalldung besongers hin'Miisen. ße Dureilführung des Vertroges llberhaupt erst errnöolichl, deren 
Gesetzliche AnsprOelle des Kundan bel Beanstandungen nach Vetlmzung die Erreichung des Vertragszweek&$gefährdel und auf 
Frlstablal.ll bleiben unberührt. deren Einhaftung der Kunde r~elmäßig vortrauen kann (Kord~ 

nafpßicht). Boi Verletzung einer KardlnalpfUcht Ist dlo Haftung auf 
9 	 Änderungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen, leis· den vertregstyplschen Vl.lrhersehbaren St:haden begrenzt. Dies tung sbetchrelbungen und Preise gilt auch für entgangenen Gewinn und auii9Wfiu~ Einsparvn· 9.1 	 Oie TaleRMl Ist Im Falle der EnlgeltreguHerung verpflichtet, au&­ gen. Die Haltung filr sonstige Mangelfolgeschl!iclen ist ausge­schließl!ch die von dsr Bundesnetz~entur genehmigten, Ober· 

pruften oder angeordneten Preise oder entgekrelavanten Be· sch~n. 
11.4 FOr den Verlust "on Oaten haftet ()'Ia Telekom b&llelchter Fahr· :>tandtele det Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Leistung& Iässigkeit unter den und im Umfang von Ziffer beschreibunuen ~u verelnbaten. Vertfige, die andere Preise oder Vorau~tzungen 

nur, $QWel der Kund11 seine Oatsn in t!!Qiicllen Intervallan fn enlgeHrelevante Bestandteile mft der MW!gabe 11.~ enthalte~. $1nd geeigneter Form gesichert hat, damit o;fle$& mit verlnrtbarem Aul­wirksam, dass der genehmigt&. Cbtrprtlfte oder angeordnete wand wlederherg werden können. Preis bzw. die entgeltrelevanten Bestendteile an die Stello des &stel~ 
11.5 Die verschuldansunabhängige Hartung der Telekom auf Seha· vorelnbarten Pteises bzw. der en~eltrelewnton Bestandteile ta­ densemtz (§ 536a BGB) fUr bei VertragSßch!uss vorhandene ten. Miinijellst au~chlossen. Ziffer 11.2 uod 11.3 bleiben unbe-
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rührt. zusätzlich einen &llfort in einer Summe fälligen pauscl'lailerten 
11.6 Oie Haftung lilr alle übrigen Schäden ist ausgeschlossen, 1~~&­ Schadensersatz ln Höhe eines IJ!ertels der b!s zum Ablau! der re­

besondeno für Datenverluste oder HardwarestÖI\Jngen, die dut'ch guliren Vertragsze~ zu zahlenden monaUichen Preise zu \'er· 
lnkompatlb!IRät der auf dem PCSystem des Kunden vorhandenan la~gen. Weiterhin ist die Telekom berEchtigt, als Reglstde­
Komponenten mit der neuen bzw. ;w ändernden Har<J. und Soft­ wngsstello den registrierton Domaio Namen zu Iösehen bzw. die 
ware verursacht werden und fOr Systemstörungen, die durcb vor· Betreuung des !Ur den Kunden bei der zus1ilnd'gen Rfitllslrie­
handen& F$1\lkonliguratlooen oder lllteno, störende, nicht voH­ nmgsstelle cegistrionen Oomaln Namens einzustellen. Die Te!s­
standlg entfemte Treiber entstehen können. Oie Haftung 11ach k.om wird dies der zustAndfgen Reglslrlerung~alle unvenüglich 
den Vorschriften des Produkthafluo{l$Qesetzes bleibt unbe!ilhrt mitteilen. 

13.4 Der Betrag nach ZiHer 13.1 cxler 13.3 ist hiSheroder niedriger an­
f2 	 Vertraoslaulztlt und J«<ndfauna zuset2en bzw. entlö!l, wenn die Telekom einen hOheren ~!Jaden 
12.1 	 Die im Auftrag vereinbarte Mindestvertreoslaulzeit fOr Com­ nachwe!GI oder d11r Kunde nachweist, dass ein wesentfich gerin­

panyConnect beginnt mit dem Tag der betriebsfähigen BereRstel· gereroderObel!laupt kein Schaden elng!treten ist. 
lung der Leistung. 
Wird während der Laufzeh des Vertrages e:ne ZVf!ltanbfndung be· 14 	 Höhere Gewalt 
tnebsfilhlg bereitgestellt. eine Änderung der Ubertragungsge­ 14.1 	FOr Ereignisse höherer Gewalt, die der Telekom die vertragliche 
schvAndigkeit bzw. dar Variante d«Compan)Connecl·Anbindung Leistung wesentRelt erschweren, d!e ordnunosgem!llle Ourchfüll­
vereinbart, beginnt ab dem Zeitpunkt der betriebsfähigen Bereh· r~no des Ver1rages zeitwellig belllodern oder unmöglich machen, 
$ltiiL.mg b7.w. ab dem Ze~punkt der Änderung eine neu zu ver· haltet d!e Telekom nlchl. Ns höhere Gewalt geHen alle vom Wilen 
einbarende Mlndestvertragslatrrulit. und Einnuss der Vertragsparteien unabhängigen Umslii.n(le wie 

12.2 Das Vertragsverhältnis Ist Mr baide Vertragspartner zum Schluss NaturkstastJophen, Reglerungsmaßnahmen, Behördenentsche~ 
eines jeden Werktages mit einer Fristvon drei Moneten frOhe~tens dungen. Blockaden, Krieg und andiue militärische Konflikte. Mo­
~m Ablauf der Mindestvertragslaulzei! k0ndb6r. bilmachung, Innere Unruhen. Tarroranschläge, Streik, Aussper· 
Die Kün<f'Oung muss c!er Telekom oder dem Kunden mindestens rung und andere Arbeilsunruhen, Beschlagnahm&, Embargo oder 
drei Monate vor dem Tag, an dem Sie wirksam werden soll, schrift­ sonstige Umstande, die 11nvorhersehbar schwerw~end und 
lich zugeben. durch die VerlriiQsparteien unverschuldet sind und nach Ab­
Soweit keine Kündigung erfolgt, verlängert sich dia Vertrsgs­ schlussdieses Vertrages eintreten. 
laufzeitjeweils um ein Jahr, wenn nichtsplltestensdrel Monate vor 14.2 Soweit elf'le der Vertragspartelen durch hönere Gewah an der Er· 
Ihrem Ablauf schriftlich gekündigt wird. fllllung lhrervertragrtchen Verp~htungen gehindert wird, gilt dies 

12.3 Mit der KOndigung von Compan)Connect muss der Kunde die Er· n1thl als Vertragsverstoß, und die Im Vart11g oder aufsrund des 
kl!lrung abgeben, ob dl&lm Rahmen von CompanyConnect Ober· Vertragll$ festgelegten Fristen werden entsprechend der Dauer 
lassene Oomain d&3 Hindernisses angemessen verlängert. Gleiches gift, soweit die 
- avf oinen anderen CompsnyConoect-Vertrag übertragen oder Telekom auf die Vorleistung Dritter angewiesen ist und Sleh dlese 
- avf einen Domaln Name Service-Vertrag Obertragen oder eulgru nd höhererGewaftverzög~rl. 
- zur Löschung freigegeben oder 14.3 Jede Partel 1\ird alles ln Ihren Kräften stehend& unternehmen, was 
- mittels KonneklMtM&Koordlnatlon an einen anderen Provider erfordertich und l!Umutbar ist, um da$ Ausmaß oor Folgen, die 

Obertragen durch die höhere Gewaft helVOrgerufen werden ~ind, zu mindern. 
werden soll. Die von der höheren Gewalt betroffene Vertragspartei wird der 
Erfolgt kvlne Erklärung durch den Kunden, wird bel der Kundl· anderen Vertragspartel den Beginn und das Ende des Hindernis· 
gung der Standardlelstu~ die Telekom al$ Registrierungsstelle sesjawaUs unverzUglk:h liQhriftlich an~eigen. 
den regi$1riortoo Domain Name Iösehen bzw. die Betreuung des 14.4 Sobald feststeht, dass die höhere Gewalt länger :alS sechs Monate 
lür den Kunden bei derzuständigen Registrierungsstelle reglstrler· andauel1, Ist Jede Verlr~~gSpartei berechtigt, den Vertrag durch 
Ion Domein Name einstellen. Oie Telekom wird dies der ~uständi· eingeS(hriebanen Br!efz:u kündigen. 
gen Reglstrlerungss~elleunveri\igfich mitteilen. 

12.4 MH Kilndlgung des Vertrages über die Standardleistung end$n 15 	 Sonstige Bedingungtn 
auch Vertrsgsverhiiltni!M Ober :w&ätzliche l~ngen. 15.1 	Dl$ Telekom 1st berechligl. die Lebtungen durch Drille als Subun· 

ternehmer ~u erbringen. Die Telekom hafte! fllr die Lel:>tungs­
13 	 Vorzeitige Vertrags~ndiguno etbringung von Subunl&rnehmem >Mefilr e!genes Handeln. 
13.1 	 Eddlirt der Kunde vor Ablauf der vereinbarten Mindestvertrags­ 15.2 Gerichtsstand für alle Straftfgk.e~en aus oder im ZusammenhanD 

laufzeii/Vertrags2eit aus nicht von der Telekom Z\1 vertretenden mit diesem Vertrag Ist Bonn. Ein etwaiger eussch!leß~cher Ge­
Gründen, Compall)'Conne~l nichtnutzen zu woUen, so kenn sich richtsstand 1st vorrangig. 
die Telekom damit einverstanden orldaren, den Vertntg vom fol· 15.3 Der Kunde kann die Rechte und Pflichten aus diesem Verl(ag nur 
genden Monat an unter der Bedingung auli.ulteben, datS der nach Vllrharlger schriiUicher Zustimmung der Telekom auf einen 
Kunde einen Ablösebeltag ln Hllhe oinos VIertels der bis zum Ab­ Dritten übertragen. Ziffer 12.3 ist slnr~gemäß anzuwenden. 
tauf der regulären Vertragszeit xu ~den monatlichen Pte!tle 15.4 Nutzt df1f Kunde die vertrag~ch vereinbarten leistllngen seiner· 
zahlt Zilfer 12.3gHtentsprec:llend. s&itU.I$Anbfetervon Tefekommunfkatlonsd!enstfe1stungen fOrdlf)

13.2 Oas ReGht des Kunden aus wichtigem Grund zu kündigen, bleibt ÖJfertllidlkeil, so gehen ergänzend .Zusätzliche Bedingungen für 
unberllhrl. Ziffer 12.3 glH entsprechend. A'lbkrter von Telekommun!ketlonsdienstleislungen für die Örfent· 

!3.3 Verletzt der Kunde ihm obtleiJ(lllde Pßichten erheblich oder nacll­ lichkeit'. 
haftig, und rna<:ht er dieses vertrag&Widrlge Verhalten trctz Ab­ 15.5 FOr die vertraglfdlen Beziehungen der Vertragspartner gilt deut­
mahnung nicht unverzilglich rdck~Anglg, so Ist die Telekom be­ soh&s Recht. 
rechtigt, den Vertrag ohne Ein~akung einer Frist wkündigen und 
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Vertragspartner Dazu zählen vor allem lnforml!lionen, die im Sinne der§§ 130. 

Vertragspartner sind die Telekom Deutschland GmbH (im Folgenden 130a und 131 StGB der VolkMrhetzun9 diene~. zu St'l!ftaton 

Telekom genannt), landgrabenweg 151, 53227 Bonn (Am{$gerlcht anlefton oder Gawalt wrherrlichen oder ve~harmlosen, sexueB 

Sonn HRB 5919) und der Kunde, derkein Verbraucher Im Sinne von ans!Oillg slnd, im Slnna des § 184 StGB pornografisch sind, 

§ 13 BGßisL geeignet sind, Kinder oder Jugendrtche silllieh schwer zu ge­


fährden oller ln ihrem Wohl zu beelnttil.chligen oder das Anse­

2 	 Vertragsoeoennend hen der Telekom schädigen kö~nen. Oie Bestimmungen des 

2.1 	 Der Vertragsgegenstand ergibt sich aus dlesen Algemeinen G&­ Jugendmedienstaatr.vertr~~gll$ und des Jugendschutzgasetzes 


schaftsbedlngunoen (AGB) sowie aus den in den Leistungsb&­ $lnd zu beachten. 

S<:hrelbun~;~en und Preislisten getroffe11en Regelungen. 01~ regeln 1st dafür Sarge zu tragen, dass durch dl$ lnansprochnahme 

ln Verbindung mildem Telel<ommunlkat!Qnsgesetz [TKG) die Über­ einzelner ,:unk.fonalitälen und Insbesondere durch die Bnstel­

lassung von CompanyConnect durchdie Telekom. lung oder diiS Versenden von Nachrichten keinertei Beeinträclr 


2.2 . Abweicbende Regelungen bedürfen der Schriftform. Ois Übernahme tlgunQen für die Telekom, andere Anbleter oder son$1.iqe Dritte 

einer Garantie !Ur bmlmmte Sgenschaflen (Beschalfenhelt) bedarf entstehen. 

zu Ihrer Wirk"mkeil ebenfalls der ~chrifllichen Sestiligung durch die dilnen keine Verbindungen tiergestellt werden, die Auszahlun­

Telekom. gen oder andere Gegenleistungen Dritter an den Kunden zur 


2.3 	 Allgerneine Gaschllltsbedlngunuen des Kunden werden, auch wenrt Folge haben. 

diese Angebotsaufforderungan, Bestelklngoo, Annanmeerkliirunoen $ind die nationalen und lntematlonalsn Urheber· und Marken-, 

usw. beigelOgt sind und diesen nicht wlde~prochen mrd, nlchl Ver· Patent·. Namens- und Kennz<~lchenrechte rowie sonstigen g&­

trags!nha!t. werblieheo SchUizrechte ul'ld Persönlichkeitsrechte Dritter zu 


2.4 	 Im Ranmen von CompanyCoonect übernimmt die Telekom auf beachten. 
.Wunsch des Kunden die Regls1rleruno bm. Beslelluog der Reglslrle­ c) 	Die Telekom Ist von sämtlichen Ansproehen Dritter freizustellen, 
rung eines Secend Level Domein Namens (Im Folgenden Oomaln die auf einer rechtswidri~~ Verwendung von CompanyConneet
Name genannt) unterhalb derTop-tevei·Oomain .blz, .com, .de, .Info, durcll den Kunden beruhen oder mit seiner BiHigung erfolgen oder 
.net oder .org. Sof\lrn nachfolgend keine Bestimmungen gelrollen die sich Insbesondere aus <len mit der Beal\spruchung oder Nut· 
werden, ergeben slc!l der Leistungsumfang und die sonstigen Sedin· zung VOll CcmpanyConnect verbundenen namens·, maskoo-, ur· 
gungenfür diose 01Jmaln aus ,Zu$\i\rllche Bedingungen far Produkte heber-oaer sonstigen sehutztecltllicflenStroiligkenen ergeben. · · 
mit Domaln Name', w~lmeBe51~tnd!ell dlll$11S Vertragenlnd. dl 	D!e fllr Teledieoste oder Medieooienste geltenden gaseltliehen

Vornhriflen, Insbesondere die dort geltenden loformaliotl$­
3 	 VertrigeundAngebotlt pflichten, sind zu beacht0r1. 
3.1 	 VoWaHfich einer gesonderten Regelung kommt der Vertrag mit e) 	FOr den vom Kundiln gewünscllten International rolltbaren IP· 

Zugang der Auftragsbestiitigung, Sllilestens mk Bereitste!luno der Allrossraum ist gemäß d&n jeweils gOit:gen Bootimmungen des 
Leistung durch die Tele~om zustand&. R~eaux IP Europ6ens Network Coordinallon Centre {RIPE NCC) 

3.2 	 ln den Verträgen genanille Liefer· ond Leistungstermine oder -fristen rechtztltig, d. h. mit der Au!ttagserteiiung von Compafi}'Connect, 
sind nur dann verbindliQh, wenn eHest von der Telekom schriftlich als diegoforderte Dokumentation zurVer10gung ~\llltel!en, 
verbindlich b&zelchnet worden sind. · Q Dem Kunden Ist es untersagt 

3.3 	 Alle Angebote von der Telekom sind frei b!elba nd, sofem im Angebot - unaufgefordert E-Mail zu Werbezwecken (Maii-Spamming)oder 
nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt wird. Geringfügige !ecll­ - unaufgefordert Nachrichten zu Werbezwecken (News-
n~h bedingte Abweichungen vom Angebot beha" sich die Telekom Spamming) 
auch nach der Annahme des Angebotes <Iurch den Kunden vor. an Dritte zu \<emenden. 

gl Der Kunde hat E·Malls, d;e er als SpanrMans defiliert nicht nur 
4. Lels1ungenderTelekom 
 abzuweisen, sondettt selbst zulörohe~ bzw. mit einem permanel'l­

Der Umfang der vertragtlclien Ulstungen ergibt sieh aus der Leis· 
 t~n Rept{-Code iiU versehen, Insbesondere wenn or die Leittung 
tungsbescnrelbung Compal'l\'Connect und den hierauf Bezug neh· 
 'Zwischenspeicherungvon E-Mails' niJtzt. 
manden Vereinbarungen derVertragspartner.
 h) Wenn der Kunde ein eigeMs Nettwerk (LANJ betreibt, ist ein 
Kann der Kunde iib!lr tlen beschriebenen Leistungsumfang hinaus 
 Grerurouter einzusetzen bzw. das t..AN so zu konfJgurißren, dass 
kostenlos Letstungen mrtlen, $0 besieht daral.lf kein Anspruch und der lntQrne Verkehr die S<;hnlltöleUe des l<undenrouters nk:ht 
bei einer möglichen Lelstungseln$tallung durch dfe Telekom torden ilberschreltet, Weiterhin sind Qeeignete Schutzmaßnahmen gegen 
Kunden weder ein Anspruch auf Minderung, Ers!attung odilr Sehe: unberOQI\tigte Zugriffe Dritler (z. B. dur;;h eine Ffrewalij zu treffen. 
densersat~ noch ein Recht zurKOndJgungauswtci\UgemGrund. .Eine erhöht(l Abrechnung der monatlich übertragenen Dalonv~r 

Iumina durch den Nichteinbau eines GtenzrOIJlers bzw. einer un· 
5 	 Plllehten und Obliegenh~lten des Kunden sachgemäßen Konfiguration des LAN sowie durch fehlende 
6.1 	 Der Kunde hatinsbesondere folgende PHichten: Schutunaßnahmen gegen unb~echtigte Zugriffe Dritter geht zu 

a) 	Für jede nicht ei~elöste bzw. zurockgerelchlelastschrl!t hat der Lasten des Kunden. 
Kunde d!e der Telekom entstandenen KoS1en in dem Umfang zu I) Osr Kunde hat auf eigMI'l Kosfen den Mfiarbeitem dar Telekom 
erstatten, v.ie erdasKofilen auslösendeEreignlszuvertretenhat. Zugang zum Grundstück und den aarauf befindlichen Gebäuden 

b) Die ilberlassenen Leishingtn dürfen nicht missbrlluchlich qenulzt zu ormöglicheA, soweit dies fflr die Dorel\lühruno von Pr\if-,lnsta!· 
worclen.lnsb!lsondere lations·und lnstandhaltungsa~iten erfwderllch ist. 
- diirfen keine geSQ!zl!th wrbotenen, unaufgeforderten Informa­ j) Zur termingerechten BereUstellung der CompanyCo11nect· 

tionen, Sachen 11nd sonstige Leistungon Obetsandl werden, wie Anblndung Ist auf Verlangen der T-elekom ein gemeinsamer Be­
z.B. unerwünschte und unverlangte Werbung per E-Mail, Fa>~, 
 gehiii'IIJ$tOrmln abzustimmen und wahrzunehmen. DIQS glij auch 
Telefon Qder SMS ebenso wenig wie nl<:ht gesetzeskonforme 
 dann, wenn die Leistung ln Rilumen Dritter berekgeste!H wer~n 
Einwahfprogramme. 
 soll cder der Kunde nachtriglich für seine CompanyConneC!­
darl keine reclrtswldrlge Kontaktaufnahme durch Telekommu­
 Anblndunl) eine Zweitanbinduno beauftragt. 
nikationsmittelerfolgen {§ 238 SIIafgesoatmh· St<lB·). 
 k) Die elektrisohe Energio (Or dkl fnlitallatlon, den Betrieb und die In­
dOrren keine lnformatlonen mit rechts- oder sittenwidrigen ln­
 standhaltung sol'oie der ggl. erforderlk:he Potenzialausgleich ein­
halten übermittelt oder in d11s Internet eingesteift werden und 
 schließlich zugehöriger Erdung ist auf eigene Kosten berei~Zuste~ 

·es darf nicht auf solche lnformatloll9fl hlngowlesen werden. len. 

• 
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I) Dl$AnsdlaHeeinrichtung lststlind'g be!riebsbereihu ha~en. 
m) Nach Abgabe einer S!Orungsmekfung sind die der Telekom durch 

difl OberpJOfung ihrer technlschll" Ern~htungen entstand$1\GI'I 
Aulwendung111n zu !Miel4en, wann keine Stömng der tedml$Chen 
Elndclltungen der Telekom vorlag und der Kunde dies beizumuf. 
berer Feh~rwch$hiliseikennen können. 

n) Nach Beendigung des Vertragsverhäl1ni&S&Sist der IP·Adressraum 
nicht weiter zu nutzen·oder der Adrestraum Ist nach Zustimmung 
durch die Telekom auf eine andere, ihm llberlassene Company..
Connect·Anblndung iv Obertragen. 

ß.2 	 Oie Telekom 1st berechUgt, bei schwerwiegenden Verstößen gegen 
die dem Kunden obliegenden Plichten sowie belbeglilndeten erllelr 
tich\ln Verdachtsmomenten fOr eine Pfl:clllverletzung nadt Ziffer 5.1 
b) die jeweilige Leistung auf Kosten oas Kunden zu sperren. Der Kurt­
de ble1bl in diesem Fall\'8rpflfchtet, 'die monatliehen Preise zu zahlen. 

6 	 Nutzung durch Dritte 
6.1 	 Dem Kunden bt es nicht gestaltet, Compan)Connect Drl:!en ohne 

vomenge Erlaubn~ der Telekom zum alleinigen Gebrauch zu llber· 
lassen oderwe~erzuvermteten. 

6.2 	 ()e( Kunde hat auch die Preise zu zall!en, dla durch befugte oder uo­
befugte Benutzung von Compan~nnact durch Dritte entstanden 
sind, wenn undsoweit erdiesoNutzung zu vertreten hat. 

1 	 Zahlungsbadlnounaen
7.1 	 Vergillung un~ Nooonkosten sind grundsätzlich Nanopreise zuzOg­

lieh geselllieh enfa~enderSteuern und Abgaben.
7.2 	 MonaUiclle Prei$e sind, buwinmmd mit dem Tag der betrleWihlgGn 

Berei~ellung, für den Rest des Monats anteilig zu zahlen. Danach 
sind diese Prelsa monatik:h Im Votauszu zahlen.lst derPreis fOrTeile 
eines Kalendermonats zu berecllnen, so wird die~~er für jeden Tag an­
teilig belechnet. 

7.3 	 Sonstige Preise, insbesondere nuti:ungsabh!nglgo Preise, slnd nach 
Erbringung derleistung ~~~ .mhlen. · 

7.4 	 Der Rechnungsbatrag !$lauf dasln der Re~;hnung angegebene Kon­
to zu zahlen und muss spiitestens-am zehnten Tag nach Zugang der 
Rechnung eingegangen ~~ein: Bei einer vom Kunden ertei~ Eltl­
zugsermilchllgung buGht dlo Telekom den Rechnungsbelrag nicht 
vor dem siebten Tag nach Zugang der Rechnung vom vereinbarten 
Konto ab. 

75 	 Ein Aulroohnunosreclrt steht dem K~nden nur zu, sowoit $1Jine Ge­
genforderung reehtskriftiQ f&stgestellt oder unbestritten Ist. Dem 
Kunden steht die Geltendmachung eines ZurOckbehftltungsrechtes 
nurwegen GegenanstJrOchen aus diesemVMraosverhä~nis zu. 

8 	 Btensttmdungen 
Beanstandungen gegen die Höhe der nutzungsabhängigen Preise 
der Telekom $ind umgehend nach Zugang der Rechnuno an die Te­
lekom zu richhm. Beai\Standungen mtlssen Innerhalb von acht Wo­
chen ab A~hnungszugang be! der Telekom eingegangen SBin. Die 
Unterlassung rechtzeklger BeanSIW!dungen gilt al$ Genehm!gung:
die Telekom wird in den ll8Chnungen auf die Felgen einer roohtzeii.J. 
gen 6eanstandung besondet$ ~lnwelson. G&$8Uliche Ansp((lcl\e des 
Kunden bei Beanstandungen nach Fristabtaufbleiben unberillut. 

9 	 Änderungen der Allgemelntn GesclläflGbedingungen, Leistoogs­
beschreibungenund Preiso 

9.1 	 Die Telekom iSt im Falle der Entg~ltregulierung verpflichte!, aus­
schließlich d!e von der Bundesnetzagentur genehmigten, Obemrüften 
oder angeordn\llen Preise odtr entgeltrelevanten Sestandtel~ dar 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen und Leistungsbeschreibungen 
zu vereinbaren. Verträge, di& andere ?reise oder entgeltrelevame Be· 
standteile enthalten; sind mit der Maßgabe wimiarn, da~W der go­
nehmlgte, tlberprOflo oder angeordnete Preis bzw. die entgeltrelevan· 
t.n Ba&tMdteUe an die Stelle d&$ vtr6inbart~n Preises bzw. dtr enl· 

geltrelovanton Bestandteile treten. 

Solche Anderungeri wird die Telekom dem Kunden schriftlich mittel· 

len: 
Bol Ptel$$möllunge~ und sonstigen ll.nderungen zu Ungunslen des 
Kunden kann der Kunde das Vertrafl$vethlil!nls zum ZeHpunkt d~» 
Wirksamwerdens der Änderung I<Ondigen. Dle Telekom wird auf die­
ses SonderkOndigungsrooht in der Anderungsmilteiluog besonders 
hinweisen. Die KOndigung muss eGhriftlk:h l~nemalb von se<:hs Wo­
chen nach Zugang der Mitteilung eingegangen $1Jln. 

9.2 	 Beabsichtigt die Telekom sonstige .ÄnderullgM der Allge~minen Ge­
schilflsbedingungen, der Leistungsbeschreibungen oder der Prel$6, 
so warden die And~rungen dem KußOen mindestens seclls Wochen 
vor ihrem Wirksamwerden schriftlich mltgetel~. Bel ilnderungen der 
All98fllelnen Geschiftsbedlngungen. der LeistunQsbe$chrelbung
Oder bQI PreiS\Irhöhungen vtehl dem Kunden ein SOnderkOnd!gungs­

e 


-


rechtium Zeltpunkt de$ Wirksamwerdeos der Änderungen zu. Erfolgl 
seitens des Kunden lnnerllalb von sechs Wochen nach Zugang der 
Änderungsmitteilung keine schriftliche KOndlgvng, Y..Orden die And&­
rungen zum Zeltpunkt dl!$ Wirksamwerdens VertragSb&Siandtell. 0111 
TeIeitom wird den Kunden auf diese Folge in der Anderungsmiltel·
iung ausdrucklieh hinweisen, 

10 	 V~rzvg 
10.1 	B&i Zah!ungS\'fll'luO des Kunden in nicht unerheblicher Höhe Ist die 

Telekom bereclltlo~ CompanyConnect aul Kosten des Kunden zu 
sperren. Der Kunde bleibt in diesem Fall Wlllßiclltet. die monatlichen 
Preistnu zahlen. 

10.2 KommtderKunde 
a) filr zwei aufeinanderfolgende Monate mh der Bezahlung der Prei· 

se bl.W. &lnes nicht un8fheblk;hen Teils der Ptelse oder 
b) in einem Zekraum, der sich Ober mehr als zwei Monale etstreclrt, 

mit der Bezahlung derPreise in Höl':e eines Betrages, der den mo· 
naUichen Preisfürzwei Monate erreicht, 

in Verzug, so kann die Telekom das Vartragllverhilltnls ohne Einhal­
tung einer Frist I<Ond.gen und einen sofort in einer Summe fiiligen 
pauschalierten Sclladensenatz. in Höhe eines VIertels der bis2om Ab­
lauf der regulären VerttagSleilzu zahlenden monatliehen Preise ~-er­
langen. ln dlmm FaiiiSI die Telekom berechUgt, als Registrierungs­
stel!u den registrierten Domaln Namen ~u löschen bzw. die Betreuuno 
dos fllr den Kunden bei der zuständig an Registrierungsstelle regi$t· 
riert&n Domain Namens elnzuslellen. Dle T&hlkom wird dies der zu. 
stlndlgen Reglst!let\lngsstelle unverzOgFich mitteilen. 

10,3 Der SchadtnsbWag ist höher anzusetzen, wenn die Telekom einen 
höheren Sch~den nachweist. Er Ist nledrig&ranzusetzen bz.w. enlläUt, 
wenn der Kunde nachweist, dass ein wesenUich geringerer oder 
Oberhaupt kein Schaden eingetreten ist. 

IM Die Getendmachung we~erer Ansprüche wegen Zahlunosverzugu
bleibt derTelekom volbaha!ten. 

11 	 Haftung 
11.1 	Für Schäden auf Grund der Erbringung von Telekommunikations­

dienstleistung&n für die Offentliehkelt haitel die Telekom nach den 
Reg_elllngen des TKG. 

11.2 Im Ubliglln haftet die Telekom bei Vorsatz odef grober Fl!Mässigkeit 
sov.ie bei Fehlen einer garantierten Eigenschaft fOr aUe darauf zu. 
r0ck2ufijhrenden Schäden unbeschrankt 

11.J Boi l$iChter FaMiissigke~ hilftel die T~!f.lkomlm Falle der Verletzung 
des Lebens, des K6rpars und der Gesundheit unbeschränkt. rm Obri· 
gen haftet die Tel$ko;~m bei leichter FahrllsslgkeH nur, sofern $in$ 
PHK:hl verletzt wird, deren ErlOHung die ordnungsgemäße Durcbföh­
rung des Vertrage1 ü~rh«upt en;t ermllglk:hl, daren Ve~etzung di& 
Erreiclnn~ des Vertreoszweckes gefährdet und auf deren Einhaltuno 
der Kunde regelmäßig vertrauen kann (Kar(linalptllcht). Bel Verlet­
zung einer Kerdinalp!lichllsl die Haltl..n11 euf den vertra.gstyplsehon 
\'Or~ersehbaren Schaden begrenz!. D~s gilt aucll fOr entgangenen 
Gewinn und ausgebll6ben e Einsparungen. Die Haftung filr sonstige 
Mangelfolgeschaden Ist ausoa.~chloosen. 

11 .4 FOr den Verlust wn Daten haltet die Telekom bei lelchttr Fahr· 
läss!gke~ unter den Vorau$$etzungen und Im Umfang wn Ziffer 11.3 
nur, soweit der Kunde seine Daten in lilglichen Intervallen in geeign&­
ter Form gesichert hat, dam~diese mit vertretbarem i\ulwand wled8f· 
hergesteil werden l«<nnen. 

11.5 Die versehuidensunabhänglge Haftung ~rTelekom auf Schadenser­
satz (§ 536a BGB) fOr bei Vertrag$$Chluss vorhandene Mängel 1st 
ausgescldossen. Ziffer 11.2 und I _j.3 bleiben unberührt. 

I L6 Oie Haftung für aß11 llbrigen S1:häden ist ausgellChlol>Sen. fos.­
l:esondera IOr Datenverluste oder Harct.Yaresförungen, die durch ln­
kompatlb:lität der auf dem PC-SY$1em des Kunden vorhandenen 
Komponenten mit der neuen bm. zu ändernden Hard-und Software 
verursacht werden und !Or Systemstörungen, die durch vorllandene 
Fehlkonflgurationen oder ähere, $1örende, ni~ht vollstfmdlg enlfernte 
Treiber entstehen k!lnnen. Dia Haftllng nach den Vorschriften dos 
Produkthaftungsg~es bleibt unb4rilhrt. 

12 	 Vertragalaufltll und KOndigung 
12.1 	Die Im Auftrag verefnbarte Mindestvertregs'aufnlt für Com­

panyConnect beginnt mit dem Tag der betrleb>flhigen Bereitstellung
der Leistung. 
Wird während der Laufzelt des Vertrages eine Zweitaobindung be­
triebsfähig bereitgestellt, eine Änderung der Übertragungsge­
s;hwllldlgkeH bzw. der Variante der CompanyCcnnecMnblndung 
vereinbart, beginnt ab dem Zeitpunkt der belriebsfiitligen Bereit· 
s'.ellung bz.w. ab d&m Zeitpunkt der Änderung ein~ neu w ver· 
llillbarende Mlndollverlragslllufzeit · 

12.2 Das Vertragsverhllltnfs Ist für bekle VertrB(Ispartner zum Schlul» el· 
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Allgemeine GeschMt$~dlngungen,CompanyConAect. 

nes jeden Werktages mit einer Frist wn drei Monaten flilhestens zum 

Ablauf der Mindestwrtragslaulzell kilndbar. 

Die Kündlgunl) muss der Telakorn oder dem Kunden mindestens drei 

Monate vor dem Tag, an dem sie wirksam werden soll, schriftlk;h zu­

gehen. 

Soweit keine Kilndlgung edo!g1, verlängert sieh die Vertragslaufzeil 

jowoits um ein Jahr, wenn nicht spateslens drei Monate vor ihrem Ab­

laufschrlftl!ch gekilnd!gt wird. 


12.3 MH der KOndlgung von Compan)'Ctlnnect muss der Kunde d!e Erklä­
rung abgeben, ob die Im Rahmen von Company(:onnett Oberlll$SOne 
Oomain 
- auf einen anderen CompanyConnect-Ve1tra9 Obertragen od~r 
- aul einen oomorn Name Sellllce-Vel"'.rag übertragoo oder 
- zur Löschuog freisegaben oder 
- mH1els KonnektMiä"-Koordlnatlon an einen anderen PIO'oider 

übertragen 
werden soll. 
Ertoll)t keine Erklärung durch den Kunden, wird bei der Kündigung 
der Standardleistung die Telekom als Registrierungsstelle den reglst· 
rlerten Domaln Nllllle f~hen bzw. die Betreuung des für den Kvn­
den bei der zuständigen RegistrierungssteHe registrierten Oomaln 
Name einstellen. Okl Telekom wird dkls der l\lständi11en Re;isui&­
Nngsstelle unverzüglich mitteilen. 

12.4 Mit KOndigun11 des VerUages Ober die Standardleistuno enden auch 
Vertragsverhältnisse Ober zus!ltzllcl'te Leistungen. 

13 	 Vorzeitige Vertla0$boendlgung 
13.1 	 Erl<lli.rt der Kunde- vor Ablauf der vereinbarten Mlndestvertraos­

laulzeltjVertregszttte.us nicht von derTelokom zu vertretenden Grün­
den, CompanJ'Connect nicht nutzen zu wgJ!en, so kenn sich die Tel&­
kom damit einverstanden elklären, den Verlrag vom folger.dan Monat 
etl unter dor BadiO'Jgun9 aufzuheben, daM der Kunde einen Ablö&~~­
~rag in Höhe eines Viertels der bis zum Ablauf der regulären Ver· 
tragsz:elt zu zahlenden mona1Uchen Preise zahlt. Ziffer 12.3 g:tt ent· 
sprechend. ­

13.2 Oas Recht des Kunden aus wichtigem Grund zu kündigen, bleibt un­
berührt. Ziffer I2.3 gllt entspreehend. 

13.3 Verletzt der Kunde ihm obilegende PIUehten etlleblleh oder nachhal­
tig, und macht er dieses vertragswidriGe Verhalten trctz Ahmahnung 
llichlui!Verzüglich rOckgänglg, w ist die Telekom bsre«;htigt. den Ver­
trag .ohne Elnllaltuno einer Frist zu kiindloen und zuslltzlich einen so­
fort in einer Summe fäifi(Jen pauschalierten Schadensersa1I in Höhe 
efrles VIertels der b:S zum Ablauf der negu!ären Vertragszelt zu zah­
lenden monatlichen Preise l!U verlangen. Weiterhin ist die Telekom 
berechtigt, alS RegiS1rlerungsstelle den regl&trlenen Oomaln Namen 
zu lOsehen bzw. die Betreuung des für den Kunden bel der zuslän­
dlgen Registrierungsstelle registrl8rten Oomaln Namens einzustellen. 
Oie Telekom wird dl$$ der zuslindi~n Reglslrierungsst~le unwr­
zligllch mitteilen. 

• 

13.4 Der Betrag nach Ziffer 13.1 oder 13.3 Ist höher oder niedriger anttt­
setzen bzw. entfäll, wenn die Telekom elnen höheren &lhaden n~h­
welst oder der Kunde nachweist, dass ein wes&ntlich geringerer oder 
Oberhaupt kein Seiladen eingetreten Ist. 

14 	 H!lharaGewalt 
14.1 	FDr Ereignisse hllharerGI!Yialt, die der Telekom die vertragliche leb­

lung wesentlich erschweren, die orooungsgemäßa Ourchlührung des 
Vunrages zeitweilig behindern oder unmOgllch machen, haftet dle T&­
lekom nicht. Als hö'1111e Gewolt geken alle \lOm Willen und Elnftuss 
<fer Vertragspartel$n unebhängigen Umstände v.i& NalurkataGtro­
phen, Reg!erungsmaßnahmen, Behördenent$Cheklungen, Bla<:ka· 
den, Krieg und andere mllhAtlsche Kon!likta, Mobilmaehung, Inner& 
Unruhen, Terroransah läge, Streik, Aussperrung und andere AIWR• 
unrohen, Beseh!agnahme, Embargo oder sons1lge Utn$tl\nd~ die un­
vorhersehbar, schwelWiegend und durch die Vet1ragsparteien unver· 
uhuldet sind und nach Abschluss dieses Vertrages eintreten. 

14.2 Soweh eine der Vertragspartoien durch höhere Gewalt an der Eriül-­
kmg ihrerwrtrag1ichen Verpßiclltungen gehindert wird, gi-dies nicht 
als Vertragsversto8, und die im Vervag oder aufgrund des Vertrages 
lestgelegten Fristen werden entsprechend der Dauer des lilndemls-­
sesangemessen ve~lngert Gleiches g~1, oowe~ die Telekom auf die 
Vorleistung Orllter engewiesen isl, uno sich diese aufgrund höherer 
Gewalt verzögert. 

14.3 Jed~ Partelwird al!es in iluen Krlften stehende unternehmen, was er· 
lorderHch und zumutbar ist, um das Ausmall der Folgen, die dur<>h die 
höhere Gewalt hmorger~fen worden sind, zu mindern. Die von d~r 
Mhervn 6uwal1 betroffene Vertragspartel 'Mrd der anderen VerttaQ$­
partel den Beginn und das Ende M5 Hindernisses jeweils unvorzDg· 
lieh $1;1Jriftlich anzeigen. 

14.4 Sobald feststeht, dass die höhere Gewalt länger als stlllhs Monale 
andausrt, ist jed& Vertra~partei lli!re<;hligt, den Vertrag durch einge­
schriebenen Brief ~u Mndigen. 

15 	 Sonstig& Bedingungen
1~.1 	 Die Telekom Ist berechtigt, die Leislungen durch Dritte a!sS~bunter· 

nehmer zu erbringen, Oie Telekom haftetfOr die !.elslunll$6rbrlngung 
von Subunternahmern wie fOr eigenesHandern. 

15.2 Gerichtsstand fOr alle Streitigkeiten au:> oder im Zusammenhang mh 
diesem Vertrag ist Sonn. Ein etwaiger eusschlleßllcher Gerichtsstand 
Ist vorrangig. 

15.3 Der Kunde kann dia Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag nur 
nach vorherigur SQ!uiftllcher Zustimmung der Telekom auf effl(!n Dril­
len Obertmgen.Ziffer 12.31stslnngeml\.ll anzuwenden. 

I 5.4 Nutzt der Kunde die vertragich vereinbarten Leistungen selneroeks 
als Anblatervon Telekommunlka!lonscienstleislungen IOr die öffent· 
llchkeil. so ge~en erganztmd ,ZU$ätzliche Bedill{lung&n für Anbieler 
von Telekommunlk•tlon$dienstleistungen fOr die Offentlk<hkeit•. 

I5.5 FOr die ~'Clrtraglichen Beziehungen dar Vertragspartner oift deutS<:hes 
RechL 
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Zusätzliche Bedingungen 
Anbieter von Telekommunikationsdienstleistungen 
für die Öffentlichkeit. 

Allgarneines Gese~en mit dor Maßgabe,. dass d!e Haftung für fahrlil$$/g varur· 
Oie Telekom Deutschland GmbH (Im Folgenden Telekom genannt) sac!lte Vermögensschiiden auf 12 500 EUR ie ge~hildi111em End· 
Oberlässtillre Telekomll\\JnikationsdlonGtleistungon fUr die Offent· kunc'en dEos andei'GO Anbicrters beschränkt ist. Die Höchstgrenze 
lichkeit nach de!l Jeweiligen Allgemeinen Geschäksbedingungen filr die Summe aßer Schadensersatzanspr(Jche belrägt lo diesem 
dar Telekom und den Bestimmungen des Telekommunlkallons­ Faß gemäß§ 44a Telekommunikationsgesetz Z$hn Millionen EUR 
gesetzes. je~ schadensverursachendas Ereignis. Obersteigt dle Summa oor 

Elozelscnäden die Höchslgrenze, so wird der Sthadensersatz ln 
2 Haftung dem Verhllltnls gekOrzt, ln dem die Summe allef SchadenseiS!l.lz:· 

Oie Telekom haftet gegenüber Anbietern YOil Telekommunikati­ ansprOehe zur Höchstgrenze 51eht. 
onsdiens\leislunl}en fUr die Örfmtlichktit nach den allgemeinen 

• 
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Regeln für die Standardinstallation 

bei Übertragungswegen und Anschlüssen. 


9ie nachfolgenden Regeln für die Standardinstallation gellen bei der Bereitstellung oder Änderung folgender 
Ubertragungswege und AnschlUsse für Daten· und Internet· und sonstigen Anwendungen durch die Telekom Deutschland 
GmbH (im Folgenden Telekom genannt) an Standorten innerhalbvon Deutschland: 

AceassSolution'I 

CompanyConnect 

Datendirektverbindungen (DDV·M)

Deutsch landLAN 

ElhernetConnecl 


. lnterBusinesslink'1 


Standard-Festverbindungen (SFV) 

VPN Business 


Allgemeine Beatimmungen ~nd Definitionen . 

Die notwendigen lnstallationsarbe~en bei der Bereitstellung von Übertragungswegen und Anschlüssen sowie bei 

Änderungen derartiger bestehender Verbindungen und AnschlOssen werden von Telekam gemäß. dongeltenden 

technischen Vorgaben sowie den zur Zeit der BauausfOhrung geltenden technischen Regeln und Vorschriften 

ausgeführt. 

Dar Abschl.usspunktdes Liniennetzes (APL) bildet den Abschluss des Zugangsnetzes der Telekom und stellt die 

Schilittstalle zum Endleitungsnetz dar. . 

Die elektrische Energie und Klimabedingungen für die Installation, den Betrieb und die Instandhaltung sowie den 

erforderlichen Potenzialausgleich einschließlich zugehöriger Erdung, sind vom Kunden auf eigene Kosten be­

reHzustellen. 


1.1 	 Standardinstallation 
Mit der Standardinstallation beschreibt Telekom die unter Berücksichtigung wirtscha~licher Aspekte sowie der 

·baulichen und technischen Vorg~ben und Vorschriften erforderlichen Arbeiten und Tätigkeiten die für die 
Bereitstellung oder Änderung von Übertragungswegen und Anschlüssen in Gebäuden erbracht werden, die fest 
mit Grund und Boden verbunden sind. 
ln Gebäuden, die nicht fest mit Grund und Boden verbunden sind, sowie an Standorten außerhalb von Gebäuden 
werden Überlragungswege und AnsohiQsse entsprechend den örtlichen Gegebenheiten in der für Telekom 
wirtschaftlich günstigsten Bauweise hergestellt. Die Installation der An$chalteeinrichtung erfolgt ln Absprache mit 
dem Kunden an einem geeigneten Ort. 

1.2 	 Sonderbauweise 
Ab\veichungen von der nach der Standardinstallation vorgesehenen Bauweise können nur nach vorheriger 
Abstimmung und Beauftragung durch den Kunden und nur im Rahmen der zur Zeit der Bauausführung bei 
Telekom gegebenen technischen und betrieblichen Möglichkeiten als Bauweisen besonderer Art ausgeführt 
we.rdfm, Die geW(inoohte Bauweise und die hierdurch torden Kunden entstehendoo Mehrkosten werden vor der 
Ausführung m!t dem Kunden vereinbart. 
Der Kunde hat die Mehrkosten gegenOber der Standardinstallation zu übernehmen. 

'I 	 Oie Regeln fOr d!e Standardinstallation gelten nur fOrStendorte !nnernslb Oeutschlantl$. FtlrSiandorle außerhalbvon OeutS~;h!and $lnO Iandes­
spezifischAbweichungenvon diesen Regeln n10011ch. 
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Regeln fQr cle S1andardiostallalion bel Obertmgungswegen und Ansclllilssen. 

2 	 Kabelverlegung und Montagearbeiten 

2.1 	 Kabelverlegungen auf öffentlichen Grund 
Die AusfOhrung der Kabelverlegungen auf öffentlichen Grund erfolgt in Abslimmung mit den zuständigen 
StraßenbaulasHrägern und anderen Wegeunterhahungspflichtigen nach den örtlichen Gegebenheiten und 
wirtschahliehen Aspekten. Sie kann als unterirdische Kabelverlegung • unter der Erdgleiche • oder oberirdische 
Kabelvertegung· Kabelverlegung an Masten o. ä. · ausgefilhrt sein. 

2.2 	 Ergänzungsanlage 
Sind für die Bereltstelhmg von Verbindungen mit hoher Verfflgbarkelt oder anderen Anforderungen des Kunden 
bauliche Maßnahmen notwendig, wie z.B. zweite HauseinfOhrung, räumlich getrennte Kabeltrasse oder 
Ansehaltung an einen nichtzuständigen Netzknoten, werden dieseln Absprache mit dem Kunden projektiert. 
Dia vom Kunden gewünschte Bauweise und die hierdurch zusätzlich entstehenden Kosten sind vom Kunden zu 
tragen, Oie von der Telekom fOr den Kunden bereitgestellte Ergänzungsanlage kann, im Rahmen der technischen 
und betrieblichen M<lglichkeiten, fürweitere Produkte der Telekom vom Kunden genutzt werden. 

· 2.3 	 Abgelegene oderschwer ersohließbare Standorte 
Wird vom Kunden die Bereitstellung von Verbindungen mit Übergabepunkten an Abgele{leno oder schwer 
arschließbare Standorteö'i gewünscht, so wird der Kostenaufwand für die Anschlussleitung zwischen dem 
Kundenstandort und ~em nächstgelegenen Anschlust>punkt an das Netz der Telekom ermitteltist der Standort fOr 
die Telekom nicht mit einem wirtschafdich vertretbaren Kostenaufwand zu erschließen, so kann für den Ausbau der 
Infrastruktur ein höheres Entgalt fOr die Bereitstellung mit dem Kunden vereinbart werden. 
Dies gilt ebenfalls, wenn der StandOft fOr die Bereitstellung des gewünschten Produkts noch mit entsprechender 
Infrastruktur (z. B. Glasfaserkabel) versorgt werden muss. 

2.4 	 Kabelverlegung und Montagearbeiten «Uf privatem Grund 
2.4.1 	 Kaoo!verlegung von der Grundstücksgrenze bis zum APL 

Die Ausführung der Anschlussleitung auf privaten Grund erfolgt grundsätzlich entsprechend der Versorgung auf 
öffentlichem Grund. D. h. ist diese unterirdisch ausgef0hr1, so wird auch die Kabelverlegung der Anschlussleitung 
bis zum APL auf privatan Grund unterirdisch ausgeführt Bei oberirdischer Kabelversorgung erfolgt die 
Kabelverlegung entsprechend oberirdisch. Gemäß den örtlichen Gegebenheiten kann hierbei die Aufstellung von 
Masten auf dem privaten Grund zur Längenüberbrückung erforderlich sein. 
Das Ende der Anschlussleitung auf privatem Grund bildet der APL Die Montage des APL erfolgt grundsätzlich 
außerhalb von Gebäuden. 
Der APL ist vor unberechtigten Zugriffen Dritter geschützt. 
Der APL wird in der zur Zeit der BauausfOhrung Obilehen Bauwelse als Einzelbauteil installiert. DerOrt der Montage 
wird, soweit nach denterminliehen und örtUchen Umständen möglich, mit dem Grundstücks- bzw. Hauseigentümer 
abgestimmt. 
Die Telekom behält sich in diesem Zusammenhang vor, von den oben genannten Grundsätzen abzuweichen. Oies 
ist immer dann ~er Fall, wenn tochnische, wirtschaftliche oder organisatorische Umstände dies erforderlich 
machen, z.B. Montag6 des APL innen anstatt außen oder - ab einer Wegstrecke von >15m von der 
Grundstocksgrenze bis zum APL - oberirdische Kabelverlegung der Anschlussleitung auf privatem Grund trotz 
unterirdischer Kabelversorgung auf öffentlichem Grund. 
Die Telekom behält sich weiterhin vor, die Versorgung eines weiteren Gebäudes auf dem gleichen oder be­
nachbarten Grundstück von einem bestehenden APL aus vorzunehmen: sog. Versorgung über FremcMPL. Hierbel 
wird bezüglich der notwendigen Kabelverlegung d!tl nach den örtlichen Gegebenheilen wirtschaftlichste Lösung 
gewählt. 

2.4.2 	 Kabelverlegung vom APL biszur Anschalteeinrichtung (Endleitung) 
Die Auswahl und Installation des EndleUungskabels orfolgt nach den Stand derTechnik. 
Die Endleitung wird bis in den Verfügungsbereich des Kunden (Räume des Kunden bzw. Nutzers) verlegt und je 
nach Produkt mit einem Netzabschluss (z. B. Anschalteelnrlchtung oder Datennetzabschh.isseinrichtung) abge­
schlossen. 
Der Kunde hat dafür sorge zu tragen, dass für den Netzabschluss geeignete FIElehen vorhanden sind und die 
Telekom die Endleitung verlegen kann. 
Fürdie Kabelführung wird in Absprache mit dem Kundengrundsätzlich derwirtschaftlichste Leitungsweg gewählt. 
Die Verlegung der Endleitung erfolgt in Aufputzmontage mit geeignetem Befasligungsmaterial. 
Soweit Kabelkanal·, Leerrohr oder sonstige Kabelffihrungssysteme vorhanden sind, werden diese für die 
Endleitung genutzl, wenn der Kunde/EigentOmer der unentgeltlichen Nutzung durch die Telekom zuS1immt. Der 
Einbau oder die Erweiterung entsprechender Kabelführungssysteme durch dieTelekorn ist nicht Gegenstand der 
Standardinstallation. · 

'l 	 Als abgelegene oder$Chwer etschließbare Standortegelten voraUemalle Standorte, die außemalb von Wohn-bzt~. Gewerbegebieten der 
Gemeinden und siC.d!e liegen. 

Tetelmm, Stand: 01.04.2012 	 2 
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Regeln tnr die Standardinstallationbel ObertragungSW!!1)en und Anschlüssen. 

Ist inner· od&f außerhalb der Räume des Kunden bzw. Nutzers bereits eine Endleitung installier1 (aus einem 
früheren Vertragsverhältnis, durch oon Eigentümer usw.), wird diese von der Telekom genutzt, wenn keine 
technischen oder wirtschaftlichen Einschränkungen oder Eigentumsgründe gegen die unentgeltliche Nutzung 
sprechen. Bei einer eventuellen Schnittstalle (;.:.B. bei Verl!lngarung der Endlattung) wird eine Verbindungsdose 
gesetzt. 
Bei Versorgung Ober Fremd-APL gilt hierbei die gleiche Regelung wie bei einerVersorgung über eigenen APL. 
Befindet sich der Abschlusspunkt b&im Kunden in einem Bereich in dem die Telekom nicht berechtigt Ist 
Installationen vor zu nehmen oder wird vom Gebäude- bzw. GrundstOckseigentümer das Verlegen der Endleitung 
durch die Telekom nicht gestattet, so endet die Endleitung am letzten durch die Telekom Installierten Verteiler bzw. 
APL. ln Abstimmung mit dem Kunden kann in diesen Fällen ggf. der leHungsabsohnitt zwischen dem Verteller bzw. 
APL und dem Abschlusspunkt beim Kunden angernietet werden. Die Kosten für die angernietete Leitung trägt 
grundsätzlich der Kunde. Die Telekom kann für diese angemieteten Leitungsabschnitte keine Verfügbarkelten bzw. 
Entstörfristen gewährleisten. 

2A3 	 Installation des Netzabschlusses 
Der Ne1zabschluss bildet an den Enden der Leilungen den jeweiligen Abschluss-/Übergabepunkt dar Leistung der 
Telekom. 
Netzabschlüsse werden von der Telekom entsprechend den örtlichen Gegebenhe~en ln Aufputzausführung 
montiert. in der Regel werden die Netzabschlusseinrichtungen als Wand-[fischgeräte installiert, 
Die Integration dar Netzabschlusseinrichtungen in vorhandene Technikschränke (z. B. l!t-Zoii.Schränke) ist ln 
Abhängigkeit von den baulichen und tec!}nischen Gegebenheiten mit einem geeigneten Einlegeboden möglich. 
Die Mehrkosten für die Installation und Uberlassung ln der entsprechenden Ausführung {z. B, 19-Zotl) werden 
entsprechend den Preisen für das jeweilige Produkt dem Kunden in Rechnung gestellt. 
Ein Netzabschluss wird nicht in Räumen bereitgestellt, in denen die technischen Vorausoot;.:ungen für eine ein· 
wandfreie Funktion nicht gew~Meistet sind oder eine Gefährdung für die Gesundheit von Menschen oder 
Sachgütern besteht bzw. bestehen kann. Solche Räume sind z.B. Feuchträume, Räume mit hoher 
Staubentwicklung und explosionsgefährdete Räume. 

2.4.4 	 Kabelverlegung und Montagearbeiten der EndleilU1']9 in "Carrier Hotels" (Telehäusern) 
ln Carrier Hotels mit MeetMeRooms (Spezielle Obergaberäume für den Abschluss von externen Leitungen 
innerhalb der Carrier Hotels)werden Leitungen grundslltzlich in den MeetMeRooms übergaben. 
ln Carrier Hotels ohne MeetMeRooms gelten für die Kabelverlegung vom APL bis zur Netzabschluss (Endleitung) 
die Regeln nach Punkt 2.4.2. 

Telekom, Stand: 01 .04.2012 3 
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AW: Beretistellungvoo APL filr TK~Anbieter 

• 

e 

( 

1von2 28.06.2013 12:37 

Betreff: AW: Beretistellung von APL fOr TK-Anbieter 
Von: <T.Stadler@telekom.de> 
Datum: 28.01.201311:08 
An: <breitbandausbau@eifel-net.net> 

Sehr geehrter Herr Bergeritz, 

leider konnte ich Sie seinerzeit nicht telefonisch erreichen. hatte mir aber einen "Knoten in 
mein Taschentuch" fllr unser nächstes Treffen gemacht: Ich habe mir Ihr Anliegen 
(APL~Installation ln einem Outdoorgehäuse) angeschaut. meine aber, dass hier zurecht 
abgelehnt wurde. 
Mit Blick auf Ihre anderen Themen biHe ich Sie, sich direkt an die fOr Sie zuständigen 
Ansprachpartner bzw. Eingangstore zu wenden. 



Mit freundlichen Grüßen. Tobias Stadler 

-----Ursp~üngllche Naohrich1····· 
Von: Breitbandausbau eifel-net GmbH [mailto:breitbandausbau@eifel-net.net] 
Gesendet: Freitag, 25. Januar 201317:58 
An: Stadler, Tobias 
Betreff: Beretistellung von APL fOr TK-Anbieter 

2.-Zusendung eMail 

Sehr geehrter Herr Or. Stadtler, 

leider haben wir auf unser eMail bis zum heutigen Tage keine Antwort aus Ihrem Hause 

erhalten. 

Offen$iohtlich Ist es Ihrem Hause lieber, wenri wir in 11Qroßer Freundschaft11 , da Ihr 

Uniernahmen uns ja ganz offensichtlich das Arbeiten auf möglichst vielen Ebenen 

erschwerden möchte, uns der Themen, wie die Änderung der Regulierungsverfügung 

(Vectoring) ; Carriereigenes Gehäuse. ln Vorbereitung Zugriff auf Trassenauskunft, 

Verbesserung ZV KVz-Optimierung, Verbesserung der KPI und Bereitstellung von 

CompanyConnect~Leistungen etc. etc. widmen. 


Wir bitten nochmals um eine Klärung bzgl. Bere~stellung von APL. Wie bereits 

ausgefOhrt: Da an den von uns beantragten Standorten Oberhaupt keine 

Breitbandversorgung durch Ihr Unternehmen bzw. max. 1 -2 MBit/s. vorhanden ist, 

können diese APL nicht zur Nutzung von z. B. DSL genutzt werden. 

Diese APL werden fUr die Bereitstellung von Telefonanschlüssen, die wiederum auch von 

df)r Telekom bereitgestellt werden, zu Wartungszwecken benötigt. 


Weiterhin bitten wir; hier noch als informelle Anfrage, uns auf Anfrage CompanyConnect­

Dienstleistungen bereitzustellen. 

Hier sehen wir aus Wettbewerbsgranden keine Möglichkeit Ihres Unternehmens, uns _ 

diese zu versagen. 

Zur Venneidung von erneuter Presse, wie z. B. beim Schaltverteiler. bitten wir hier, 

nochmals zu prOfan, um eine gerichtliche Auseinandersetzung mit entsprechender 

Außenwirkung zu vermeiden. 


VielenDank fOr Ihre BemUhungen. 

M. _Bergeritz 
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AW; BeretistellWig von APL tur TK~Anbieter 

eifel-net GmbH (vollständiger Footer am Ende des eMails 

=====•===~=-~~================================================ 
(1. Zusendung 19.11.201~) 

Hallo Herr Dr. Stad Ier, 

im Nachgang zum heutigen Präsenzmeeting TAL-Standardangebot möchten wir Sie bitten 

hausintern nochmals die Position der Telekom zu Uberdenken, den Carrier keinen APL 

bereitzustellen. 


Wie vor Ort ausgeführt, geht es hier um die Bereitstellung von Telefonanschlüssen flir 

Wartungszwecke. 

Offensichtlich liegt in Ihrem Haus irrigerweise die Annahme vor, dass die Carrier diesen 

APL für die Nutzung von DSL-Anschllissen nutzen können. Dies ist jedoch nicht möglich, 

da wir ja stets nur da ausbauen, wo die Telekom max. 1 Mbit an BandbreHe liefern kann. 

Mit 1 MBit kann man beim besten Willen keine Versorgung durchführen 8 


Wir bitten hier um Prüfung, da wir in Kenntnis der derzeitigen Rechts-lage (TKG) zwar 
gerichtlich nicht aktiv werden (können), jedoch politisch für uns diese 
Verweigerungshaltung gut geeignet ist, aufzuzeigen, wie die Telekom mit Mitbewerbern 
umgeht. 

Vielen Dank fOr Ihre BemOhungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

M. Bergeritz 

eifel-net GmbH 

CuDSL- Ihr echter DSL-Anschluss 

http :/lwww.cudsl.de 

==~============~============================== 
Angaben gern. § 35a GmbHG 
======c=========================•===;~======;c 

EFN eifel-net lntern~t-Provider GmbH 

vertreten durch die Geschäftsfahrer 

Michael Bergeritz 

Dipl.- Kfm. Peter Thiele 

Bendenstr.31-33, 53879 Euskirchen 


Tel: 02251-9700-24 

Fax: 02251-9700-37 (nicht nutzbar für Werbezwecke} 


eMail: breitbandau$bau@elfel-net.net (nicht nutzbar fUr Werbezwecke) 


EFN eif~l-net lnt~rnet-Provider GmbH ist eingetragen im Handelregister des Amtsgericht 

Bcinn unter. Registernummer HR811527. 

Oie UniSC1t~steueridentiijkationsnummer lautet DE186 267 460. 


Wir. teilen hiermit of(enkundig mit, daß wir keine Zusendung von Werbungper eMail oder 
Fax WÜnschen, wenn wir dieser vorher nicht ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. 

• 
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filfhl QmllH & Co KG. P<>NraM 16 H? 35126 Hed'OW 
eifel-net GmbH 
Bendenstraße 31 
53879 Eusklrchen 

Anfrage Herr Mumm 

Kundenbetreuer(ln) InnendieAst 
Chrlstoph Mumm Sirnone Köhler VSW 
Telefon 022619700 36 Telefon 02772/505-2182 
Fax. . 022519700 37 . Fax 02772/505-70001 
E-Man·• _alnkauf@eifel..net.net E-Mail koehler.s@rittal.de 

Sehr geehrter Herr Mumm, 

vielen Dank fOr Ihre Anfrage. 

Geme bieten wir Ihnen zu unseren allgemeinen Verkaufs- und Ueferbedingungen an: 


-

30 	 97505081 802304 

Sondermaterial 2304 
T-COM 

. aes.chreibung 

Beschreibung 
Materialart 

Farbgebung 

ZUBEHÖR 
3105400 

. 3110000 

1 ST 
Sondernettopreis 

A)MFG-()8 

B) BHT: 1000 X 1500 X 500 MM 
Aluminium 
RAL7035 Struktur Outdoor 

INNENAUFBAU: 

2.706,60 EUR 2.706,60 

I0001 tST ISK TOP THERM SCHALTSCHRANK-HEIZUNG 800 
w 
• SONDERTEIL 
I0001 I ST ISK TEMPERATURREGLER 



------- -- --------------- ----------------------------------------

RIHol GrlbH & Co KO • l'hmo ~40{0)2?72 60&-0 
Allf d tnl SIOt!tlbGI\1 Pax +~9(0)2n2 60fl-231t 
~745Herlx>i'n E-t.!el; 1!1o@ruw.de 
Sib:Herbom w-.riu.l.<fo 
,O..'IlllgWI<:IItWoWar 
HAA8128 

FRIEDHELM LOH GROUP 

P...ro!dl haftend: Gosm:lll$ft~N\Jr>;: COm.......U'II: Dlllotnblr1!11~34200\J 
Rilfa! ManiQtlllN't GmllH Fridlalm Loh [Vora~J (BlZfil6 ~00<13) SIC: COBADEFfli18 
~1<1tlSdmtto Kaii<:Mitoph Collllliiii UlAN DE19 61«QG.~3Q1623i20W 
$(tz8cftwende Hlfl'l1111"111Tetmer ~.on. Sorf<~ 533920\QII 
HR~WII>IB Dt. lhom110 Stoflan (BlZ~Il8700 01) SIC: OEUTO~DW4$U 
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eifel~net GmbH 
Bendenstraße 31 
53879 Eus_kirchen 

	
* SONDERTEIL 

3110200 	 I0001 IST ISK AUFSTECKADAPTER F.THERMOST. 
... SONDERTEIL 

MFG-8 Gehäuse 1-torig 
Doppel...,.andlges modulares Gehäusesystem ;zur Außenaufstellung 
Oberfläche: komplettes Gehause pulverbeschichtet in RAL 7035 
(Reinpolyester) 

Seltenwände doppelwandig 
Rückwand doppelwandig 
Wetterschutzdach passiv beiOrtet ca. 150 mm hoch 

. , 	TOrarretierung mechanischer Aufstellet( ca. 155" Öffnungswinkel 
geteilte aodenbleche . . 
ÖOppels9hwenkhebel, mit Blindeinsatz 

Montiert mit: 

Sockel, 300 mm hoeh, 

1 x 19 Zoll Normfeld durchgehend in E~elslahl AustOhrung 

SK 3105.200 Heizung 800 W · 

SK 3110.200 Aufsteckadapter Thermostat 

SK 3110.000 Thermostat 


• 
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eifel-riet GmbH 
Bendenstraße 31 
53879 Eusklrchen 

Bruttogewicht: 165,000 KG Nettogewicht: 156,750 KG Volumen: 0,000 CDM 

2:ahlungsbedlngungen: Innerhalb 10 Tagen 3 % Skonto 

Innerhalb 30 Tagen ohne Abzug 


Versandart: Spedition I StOckgut 

Prelsste llung: EXW w Ab Werk I VLC 


Unsere aktuellen AGB finden Sie Im Internet unter http://www.rittal.de oder wir senden sie Ihnen gerne zu. 

Ihre direkten Ansprachpartner sind: 

Im Innendienst: Sirnone Köhler VSW 


Telefon 02772/505-2182 

Fax 02772/505-70001 

E-Mail koehler.s@rittal.de 


Im Außendienst: 

Systemberater Fran~ Schilling 


Telefon 02271/670610 

Fax 02271/670176 

E-Mail schllllng.f@rittal.de 


Die vorgenannten Preise verstehen sich bei kompletter 

Auftragsertellung ln einem Lieferlos. 


Stückzahländerungen können Preisänderungen zur 

Folge haben. 


Lieferzeit: ca. 7 Wochen nach Auftragselngang. 

Achtung: bitte geben Sie Im Auftragsfall unsere Angebotsnummer an. 

Wir wOrden uns freuen, ltlren Auftrag zu erhalten. 

FOr ROckfragen stehen wir Ihnen gerne zur VerfOgung. 


• 
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eifel-netGmbH · 
Bendenstraße 31 
53879 Eusklrchen 

Mit freundlichen GrOßen 

Rittal GmbH &Co. KG 

Dieses Schreiban wurde elektronisch erzeugt und Ist ohne Unterschrift gOitlg. 
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NT10ETH 
3 Technische Daten 

System 
Umweltbedingungen entsprechend ETS 300 019 
Betrieb 

Lufttemperatur 0°C ... +55°C gemäß ETS 300 019-1-3, class 3.3 
rel. Luftfeuchtigkeit 5% ... 95% (nicht kondensierend) 

Lagemng 
Lufttemperatur -zsoc ... +55°C gemäß ETS 300 019-1-1, class 1.2 
rel. Luftfeuchtigkeit 10% ... 100% (nicht kondensierend) 

Tl'ansport 
Lufttemperatur -40°C ... +70°C gemäß ETS 300 019-l-2, class 2.3 
rel. Luftfeuchtigkeit 60% ... 95% (nicht kondensierend) 

Sicherheit EN60950 
CE-Kennzeichnung 

Schutzklasse Schutzklasse 1 
EMV 1TR9 

ITU-TK.21 
ETSI EN 300 386 

ETSI ES 201 468 


UKS-Schnittstelle 
entsprechend ETSI TS 101 524 
Bitrate 2320 kbit/s :i: 32 ppm 
Schrittgeschwindigkeit 773 111 kbaud 
Leitungscode · TC-16-PAM 
Impedanz · t3S n 
Sicherheitsgrad TNV3 

. . 
Ethernet-Schnittstellen 
entsprechend IEEE802.3 
Bitrate 10/100 Mbi1Js 
Impedanz toon 
Sicherheitsgrad SELV 
Management-Schnittstelle 
entsprechend IEEE802.3 
Bitrate 10 Mbit/s 
Impedanz 1000 
Sicherheitsgrad SELV 

Stromversorgung 
Betriebsspannung 230VAC 
Frequenz SO Hz 
Lcist_ungsaufuahme <9W 
Stromaufnahme <0,08A 
Sicherheitsgrad Hazard 

Abmessungen I Gewh:ht 
Abmessungen (B x T x H) 294 nun x 225 mm x 59 mm 
Gewicht (mit Verpackung) lt825 kg 

Version: 2008/11/~4 Company Confidential 11 
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5 Envlronmental condltions 

5.1 Climatic conditions 

Table 1: Climate parameters for environmental classes 3.1 to 3.5. 

l!nvi.-.:o-eal 1lD.1.C Cl.­
p.........,~;e~: 

3.1 3.1R '3.2. ~-3 3 • .( 3.5 

a) Jmo ..u: t.lmJierE•ax:e ·e +S ~s -:s -25 -~o -40 

))j lu.gh ...... I:>"""'.P<==IO<t!l>.nO ·c «< 4S 45 ss '10 10 (liO':rZ SI 

c) .low re:l.ati- bllllloi~ • s s 5 10 ltl 10 

d) hig'h =.!At:.:I.Vl! h~ty • ss 90 95 100 100 100 

ej .lcoo ab..clut:e ~d1t.y ghf,3 1 1 0,5 0,1 0,1 

-fl ~h aba<>.l.llt., hum.:l.d.:l.ty glrrfl ~ 2Sl 29 35 3S 

g) r.t:o: of cihOJ>ge of "C/.W.. o.s u,s o,s 1,0 1,0 
t""'fleratl.lre tiiO'.C! l.) 

hl .lDw .w: }lre:swx-e l<Pa 7U 70 70 70 7ll 

.i) high a:U: p:e--..:e (IOD 2) l<P!l 106 l06 106 106 lCG 

jl sc.lar radl...,;:~.ct= w/...J! 700 "IOD ll2tl 1120 -*­
kl heeo.t xadol.at;;.o.n 'WJ'!Il­ 60IJ GOO 600 5m3 $00 (lf«m ,, 

(liO:rß 4} nron 4l 

.ll _,.,.:at ai: t.he 11>1" s 5 s s 30 
:!1'1Zr%0'1>11d11Lg" """ t l'o:J.'J,I: 3) 

111) co:adJ.t:.tons of 110",.. .... ~ ye:J ye:o .,.... i
cot:>d...,.""t:I.OD 

' 

al coud..it:i.ODel of ...U.d­ ....... ..., lOO 
dl::l.vc::n r=.u,:mow, ha:Ll, et:c. '""(~41 'f::! Y"" 

o) eo:od.i~ of >ftid;ct f>:olll - "" ""' dripp.Ug =.ippi:ag dr.:l.pp;l..llg 
:JO'IU:CO otber tlx;a "~ :sp::a?J.zlg :opnqt.1"9' 

pl cQ:d.:l.t:I.O:u of .id.lll'iJ """" no .,.,", yt::l """ """ C~9"""'' f.:l.gW;e 1 2 3 4 s i 

i 

I!!OO:ll l: Ave>:"9'1!d ove~ a pc>:J.Qd of s .W..12to::a. 

llOO:I! :z ' ~OJOd:U:j_o"., 1ll. 1111:1= &:t"e not co=:tdered. 

JJO:rl) 3 ' .ll cocJ.ing :l!T-ItD b=d. <m :ll<n~....,.,~ CCluvecl;.I.Ol:l ,...? loe d1stw:bcd l>y adver11e 
"'"""""':nt of thc """o'W1<iing 10.1.r, 

lllo:rl! 4: tQipOrorUy. 

10'1:! 5: l>:U:ect ""'J.o.o: ra<l.f.At.i.cn and becol;-otr•p ccn~= do =ot eXl.:!t:. 

liorJ! ': s~y eff<:ct of :11o.l.ar ::odJ.acmn. 


	keine Lesezeichen vorhanden



